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Gold 
verkaufen?
Wir zahlen seit 17 Jahren

TOP–PREISE.
Sofort Bargeld.
Diskret & transparent.
Ohne Termin möglich.

Seit 17 Jahren in St. Tönis
Dienstag bis Freitag:

10.00 – 13.00 Uhr
Nachmit tags nach Vereinbarung

Tel: 02151 76 74 999

Hochstr. 16  ·  47918 Tönisvorst Fortsetzung Seite 6

Heute m
it d

em
 

Entso
rgu

ngsk
ale

nder 2
026 

Raderlebnistag Niederrhein am 5. Juli 

„In die Pedale treten und  
gemeinsam Gutes bewirken“ 

Niederrhein. Der Nieder-
rhein wird am ersten 
Sonntag im Juli, dem 5. 
Juli, wieder zur Kulisse 
eines außergewöhnlichen 
Aktivtages: Am Raderleb-
nistag Niederrhein betei-
ligen sich mehr als 50 
Kommunen mit attrakti-
ven Routenvorschlägen, 
Erlebnisstationen und lo-
kalen Rah- menprogram-
men. Von Gennep bis 
Dormagen, von Emme-
rich am Rhein bis Gei-
lenkirchen: Die Touren 
führen durch und in die 
Kreise Heinsberg, Neuss, 
Kleve, Wesel und Viersen 
sowie auf Krefelder und 
Mönchengladbacher 
Stadtgebiet. Auch einige 
niederländische Orte sind 
dabei.  
Erwartet werden tausende  
Teilnehmer – eine starke 
Botschaft für das Radfahr-
Paradies Niederrhein und 
die Tourismusregion insge-
samt. Entlang der Strecken 
laden Erlebnis- und Ge-
nussstationen sowie vielfäl-
tige lokale Aktionen zum 
Verweilen ein und machen 
den Raderlebnistag zu ei-
nem Ausflugserlebnis für 
die ganze Familie. In Kem-
pen führen beispielsweise 
die Routen zum Ritterlager 
am Gut Heimendahl, s. uns-
ren Beitrag auf Seite 10. 
 

Joey Kelly am Start 
 

Erstmals unterstützt Nie-
derrhein Tourismus (NT) als 
Organisator mit einer 
Spenden-Aktion die „Stif-

tung RTL – Wir helfen Kin-
dern“. Zum Auftakt des 
Events am 5. Juli in Xanten 
sind RTL-Moderator Wolf-
ram Kons und Extremsport-
ler Joey Kelly am Start. Die 
beiden begleiten an diesem 
Tag ab 10 Uhr die Tour von 
rund 20 Kilometern rund 
um Xanten. „Seit über 30 
Jahren erlebe ich gemein-
sam mit meinem Freund 
Wolfram Kons beim RTL-
Spendenmarathon, wie viel 
man gemeinsam bewegen 
kann“, so Joey Kelly. Er 
freue sich über die „starke 
Aktion“, dass Niederrhein 
Tourismus mit dem Rader-
lebnistag 2026 die Stiftung 
des Kölner Medienunter-
nehmens mit Spenden un-
terstützt. „Wolfram und ich 

sind dabei. Also, lasst uns 
am 5. Juli ab 10 Uhr in die 
Pedale treten und gemein-
sam Gutes bewirken.“ 
 
„Wir freuen uns, dass wir 
mit unserem langjährigen 
Event auch Gutes tun kön-
nen“, sagt Martina Baum-
gärtner, Geschäftsführerin 
von Niederrhein Tourismus. 
„Jeder darf spenden, ob er 
in Xanten mit Wolfram 
Kons und Joey Kelly startet, 
oder sich einen der weite-
ren 49 attraktiven Stand-
orte ausgewählt hat. Auch 
diejenigen, die nur spenden 
möchten, können dies ein-
fach und schnell über den 
QR-Code tun." 

Am 5. Juli radeln Wolfram Kons und Joey Kelly (r.) zum 
Auftakt des Raderlebnistages Niederrhein gemeinsam 
mit Teilnehmern rund um Xanten. Foto: RTL/Thomas Sta-
chelhaus 
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Versichern • Bausparen

Andreas Bodenbenner, 
Gemeindereferent 

„Beim DU ist man sich ein-
fach näher als beim SIE“, 
sagt er mit einem Augen-
zwinkern. 
Auch Michel Rathmackers 
betont die besondere Dyna-
mik innerhalb der Bank: 
„Wir erleben jeden Tag, dass 
Zusammenarbeit Mehrwert 
schafft. Unser Netzwerk 
wächst stetig, die Verbin-
dungen innerhalb und au-
ßerhalb der Bank werden 
immer enger. Daraus entste-
hen echte Win-win-Situa-
tionen für alle Beteiligten.“ 
Ein besonderer Dank galt 
den Mitarbeitenden der 
Bank. Neben den Vorstän-
den würdigte auch Auf-
sichtsratsvorsitzender Chris- 
tian Alberts die Leistungen 
des gesamten Teams. Wer 
die Entwicklung der Bank 
aus nächster Nähe begleitet, 
weiß, dass erfolgreiche Zah-
len immer das Ergebnis en-
gagierter Menschen sind, 
die Verantwortung über-
nehmen, Ideen einbringen 
und täglich ihr Bestes ge-
ben. 
Dass genossenschaftliche 
Gemeinschaft nicht nur den 
Kopf, sondern auch das Herz 
anspricht, zeigte sich spä-
testens beim traditionellen 
Buffet. Die kulinarischen 
Köstlichkeiten sorgten für 
einen genussvollen Aus-
klang und lieferten reichlich 
Gesprächsstoff – nicht nur 
über Geschäftszahlen. Ein 
Gast brachte es treffend auf 

Kempen/Grefrath. Wenn 
Menschen zusammen-
kommen, die nicht nur 
über Werte sprechen, 
sondern sie täglich leben, 
entsteht eine besondere 
Atmosphäre. Genau diese 
war bei der Vertreterver-
sammlung der Volksbank 
Kempen-Grefrath im Kon- 
ferenzloft in Kempen 
spürbar. Rund 130 Gäste 
folgten der Einladung des 
Vorstands, informierten 
sich über die erfreuliche 
Entwicklung des vergan-
genen Geschäftsjahres 
und nutzten die Gele- 
genheit für intensive Ge-
spräche und persönlichen 
Austausch. 
Die Vertreterversammlung 
setzte ein deutliches Zei-
chen: Sämtliche Beschlüsse 
wurden einstimmig gefasst. 
Ein Vertrauensbeweis, der 
die enge Verbundenheit der 
Mitglieder mit ihrer Bank 
ebenso unterstreicht wie die 
Wertschätzung für die Ar-
beit von Vorstand und Auf-
sichtsrat. 
Auch bei den Wahlen 
herrschte große Einigkeit. 
Die turnusgemäß ausschei-
denden Aufsichtsratsmit-
glieder Stephanie Bruckes 
und Hans Impelmanns wur-
den einstimmig in ihren 
Ämtern bestätigt.  
Durch den Abend führten 
Aufsichtsratsvorsitzender 
Christian Alberts sowie die 
Vorstände Markus Knauf 
und Michel Rathmackers. In 
ihren Berichten machten sie 
deutlich: Das vergangene 
Geschäftsjahr war für die 
Bank ein sehr erfolgreiches. 
Die wichtigsten Kennzahlen 
sprechen für sich: 
• Konsolidierung der Bilanz-
summe auf 530 Millionen 
Euro 
• Steigerung der Wertpa-
pieranlagen der Kundinnen 
und Kunden um 28,6 Millio-
nen Euro (+12,5%) 
• Wachstum des betreuten 
Kundengesamtvolumens 
um 76 Millionen Euro auf 
1.079 Millionen Euro 
Der Kempener Bürger-
meister Christoph Dell-
mans übernahm die Rolle 
des Versammlungsleiters bei 
der Entlastung von Vorstand 
und Aufsichtsrat. Mit tref-

fenden Worten würdigte er 
die geleistete Arbeit und 
empfahl die Entlastung, die 
von den Vertreterinnen und 
Vertretern unter anerken-
nendem Applaus beschlos-
sen wurde. 
Das Motto auf der Bühne 
hätte passender kaum sein 
können: „Morgen kann 
kommen.“ Es spiegelte nicht 
nur die Dekoration wider, 
sondern auch die spürbare 
Haltung der gesamten Bank. 
Besonders deutlich wurde 
dies im sympathischen Zu-
sammenspiel der beiden 
Vorstände. Die Bälle wurden 
sich nicht nur rhetorisch 
gekonnt zugespielt – man 
merkte schnell: Hier arbei-
ten Menschen miteinander, 
die gemeinsame Ziele ver-
folgen und Freude daran 
haben, Zukunft zu gestalten. 
Ebenso beeindruckend war 
der offene Austausch zwi-
schen Mitgliedervertretern 
und Mitarbeitenden. Die 
Gespräche zeigten, wie eng 
die Bank mit ihrer Region 
und den Menschen verbun-
den ist. Nähe ist hier kein 
Marketingbegriff, sondern 
gelebter Alltag. 
 
„Wir spüren in der Mann-
schaft eine echte Aufbruch-
stimmung“, freut sich Mar- 
kus Knauf. Ein Grund dafür 
sei auch die Unternehmens-
kultur, die zunehmend von 
einem selbstverständlichen 
Miteinander geprägt werde. 

Vertreterversammlung der Volksbank Kempen-Grefrath  

„Wir spüren in der Mannschaft eine  
echte Aufbruchstimmung“

den Punkt: „Eine Veranstal-
tung, die Verstand und 
Magen gleichermaßen be-
geistert.“                         � 

Die Vertreterversammlung machte deutlich: das vergangene Geschäftsjahr war für die 
Bank ein sehr erfolgreiches. Im Bild v.l. Marcus Hardt, Christian Alberts, Jürgen Ha-
melmann, Stephanie Bruckes, Hans Impelmanns, Udo Thelen, Christoph Dellmans, 
Markus Knauf und Michel Rathmackers.

Am 20. Juni war der soge-
nannte Weltflüchtlingstag. 
Er wurde von den Vereinten 
Nationen ins Leben gerufen, 
um weltweit das Bewusst-
sein für die Situation von 
Geflüchteten zu stärken, 
ihre Rechte zu betonen und 
Solidarität mit Menschen 
auf der Flucht zu zeigen. 
Für mich ist das erst einmal 
sehr abstrakt und vermeint-
lich weit weg von meinem 
eigenen Leben. Flucht kenne 
ich nicht aus eigenem Erle-
ben. Ich lebe in einem Land, 
in dem es demokratisch zu-
geht, keine kriegerische Aus- 
einandersetzung herrscht 
und die Lebensbedingungen 
für den Großteil der Bevöl-
kerung gut sind. Und damit 
sind wir schon bei drei Pro-
blemen, weshalb Menschen 
fliehen, d.h. ihre Heimat ver-
lassen und meist fast alles 
zurücklassen: 
1. Fehlende Demokratie und 
Unterdrückung – wenn ich 
manche Nachrichten ver-
folge über Aufstände in 
Ländern gegen Machthaber 
(z.B. Syrien, Türkei, Iran uva.) 
wird mir bewusst, dass ich 
ungezwungen meine Mei-
nung kundtun kann, auch 
wenn mein Umfeld oder die 
politische Großwetterlage 
andere Meinungen pflegt. 
Ich darf opponieren, sogar 
öffentlich (natürlich mit ge-
eigneten und friedlichen 
Mitteln).  
2. Krieg – Libanon, Syrien, 
Ukraine etc. – Menschen 
verlassen ihre Heimat, weil 
sie die Not, das Elend, die le-
bensbedrohlichen kriegeri-
schen Auseinandersetzun- 
gen nicht mehr ertragen 
können und Angst haben. 
3. Fehlende Nahrung – in 
manchen Ländern mangelt 
es an einer stabilen Grund-
versorgung, meist in mehr-
facher Hinsicht:, keine 
Nahrung, kein Wasser, keine 
Arbeit, kein Geld, keine 

Wohnung…! 
Auf der Internetseite der 
UNO-Flüchtlingshilfe lesen 
wir: „Aktuell sind über 117 
Millionen Menschen auf der 
Flucht - damit bleibt die 
Zahl der Vertriebenen welt-
weit erschütternd hoch. 
Hinter diesen unfassbaren 
Zahlen stehen Millionen von 
individuellen Schicksalen 
und schreckliche Geschich-
ten: Unter den Vertriebenen 
befinden sich Millionen Kin-
der – Zehntausende von 
ihnen unbegleitet.  
Ich weiß, Sie und ich, wir 
können die Probleme von 
Krieg, Unterdrückung und 
Hunger nicht in dem Maße 
lindern, wie die Not 
herrscht. Also lege ich meine 
Hände in den Schoß und 
zucke mit den Schultern – 
oder? 
Was kann ich tun? Zum Bei-
spiel in meinem Umfeld auf-
merksam machen und mich 
einsetzen für die Rechte von 
Frieden und Demokratie, zei-
gen, dass ich an der Seite der 
Notleidenden und Flüchti-
gen stehe. Dann könnte ich 
eventuell Stammtischparo-
len entgegentreten, Nöte 
aufzeigen. Konkrete Hilfe 
leisten. Spenden an be-
kannte Hilfsorganisationen 
und/oder mich vor Ort en-
gagieren für Geflüchtete, 
die hier ankommen und le-
ben müssen, weil sie in ih-
rem Zuhause keine Lebens- 
grundlage haben.   
Wenn ich mir vorstelle, ich 
müsste meine Heimat ver-
lassen, unter Umständen 
von jetzt auf gleich und 
alles zurücklassen, was ich 
bislang habe und hatte – 
dann wird mir angst und 
bange. Für mich ist dies nur 
ein Gedankenspiel. Für die 
vielen Millionen Flüchtlinge 
leider bittere Realität. Alles 
zurücklassen! Alles! Das 
möchte ich und das kann 
ich mir nicht vorstellen.  �

Fliehen – heißt: alles  
hinter sich lassen!  



+++ Apropos Ruhestand 
und Rentenalter. Kennen 
Sie Wolfgang Werthschul-
te noch? Den Schwimm- 
und Bademeister aller er-
denklichen Frei-, Fahrten- 
und Jugendschwimmer-
Klassen? Der schon zum 
aqua-Sol gehörte, als das 
Wort aqua noch gar nicht 
in aller Munde, ge-
schweige denn modern 
war? Der seit dem sage 
und schreibe 1. Juli 1987 
dort gearbeitet hat, wo die 
meisten Kempener eher 
abtauchten und (tage-
weise) Urlaub machten, so 
vielleicht wie in diesen – 
jetzt auch endlich wieder 
sommerlichen Freibade-
Tagen.  

Ja, dieser Wolfgang Werth-
schulte ist aber inzwischen 
(leider) auch Rentner, wie 
unserem Reporter – be-
züglich des „leider“ von 
vielen zugetragen wurde 
und zu Ohren kam. Er liegt 
aber keinesfalls auf der 
faulen (Schwimm-)Haut, 
wie manche vielleicht an-
nehmen, die ihn nicht 
kennen, sondern ist noch 
voller Tatendrang und be-
sonders für seinen Berufs-
verband richtig viel und 
gerne unterwegs. Er kann 
einfach nicht anders, wie 
er unserem Thomas bestä-

unser Thomas im Gefühl 
und wünscht allen, frei 
nach dem Motto der Mön-
che: „Omnes Dies“. Ge-
nießen Sie jeden Tag!  
 
+++ Von „Omnies dies“ 
zu „Carpe Diem“ – Nutze 
den Tag. Unser Reporter 
Thomas hat sich 10 lange 
Jahre mit der „Ewigkeit“ 
(eternity) im Magazin-For-
mat (als Verleger) befasst 
und vor zwei Wochen die 
weltgrößte Bestatter-Messe 
(Forum BEFA), die alle fünf 
Jahre im heimischen Düs-
seldorf stattfindet, mit sei-
nem Team besuchte. Sozu- 
sagen auf Abschiedstour. 
Hat er doch die Produk-
tion des Bestattermagazins 
an jüngere Hände überge-
ben. Und dort auf der 
Messe – welch ein Zufall – 
Andreas Camps getroffen, 
den Inhaber und Ge-
schäftsführer vom Bestat-
tungshaus Camps in Gref- 
rath und Wankum, der 
auch den „Tag genutzt“ 
hat, um sich mitsamt Mit-
arbeiterteam die neuesten 
und zukuftsorientierten 
Entwicklungen  der Bran-
che anzuschauen. Unser 
Reporter hat dann auch di-
rekt diese Gelegenheit und 
außer-gewöhnliche Be-
gegnung genutzt und ein 
schönes Gruppenbild mit 

idyllischen Neimeshof gibt 
es ihn jetzt, den Vorge-
schmack: auf Sommer, 
Sonne, Südtirol und 
mehr... Vor allem aber auf 
den neuen Sommerwein 
vom Kloster Neustift aus 
Brixen. Übrigens der ältes-
ten Kellerei der Welt, wie 
unser Reporter erfahren 
durfte. Ja, sie haben gelie-
fert, die Mönche. Endlich 
und passend zum Som-
meranfang und endlich 
und mehr als passend zur 
Vorfreude und zum Ur-
laubsfeeling. Jetzt wartet 
ein gekühlt und auch ge-
fühlt leichter Sommerwein 
aus den Trauben von 
Goldmuskateller und Mül-
ler-Thurgau auf die ur-
laubsreifen Sommer- 
frischler, der sich sogar für 
jeden Tag eignet. „Omnes 
Dies“ wie die Lateiner aus 
dem Kloster ihn passender 
weise genannt haben. 
Wegen seiner bekömmli-
chen Leichtigkeit – nicht 
nur des (Da)Seins (auf Er-
den, oder im Kloster...?)  
sondern, und vor allem 
auch wegen den erfri-
schenden Noten von Pfir-
sich und Zitrus und dem 
Vorgeschmack auf einen 
leichten und entspannten 
Sommer.  
Schöner kann man(n) den 
und seinen Urlaub nicht 
beginnen, findet unser 
Reporter. Wer sich für 
den Urlaubsgeschmack 
im Weinglas interessiert, 
aber dafür nicht unbe-
dingt ins Kloster nach 
Brixen will, sollte sich 
ganz entspannt bei den 
Weinexperten auf dem 
Neimeshof melden. Am 
besten anrufen, unter der 
Tel.-Nr. 02152 - 89 53 50. 
Wie der beliebte Sommer-
wein, sind auch die Wein-
Experten vom Neimeshof 

+++ Wer aber noch nicht 
an (s)eine Rente denkt – so 
sie denn überhaupt und in 
welchem auch Alter noch 
kommt, sondern eher im 
Hier und Jetzt an seinen 
(sicherlich wohlverdien-
ten) Südtirol-Urlaub im 
Sommer denkt, so wie 
unser Reporter, und am 
liebsten sich heute schon 
auf den Weg machen 
würde, kann sich jetzt aber 
freuen, ja, weil doch be-
kanntlich die Vorfreude die 

Schönste sein soll, und die 
innere Uhr schon lange 
auf „Mach mal Pause“ 
tickt...   
Bei Nicola und Norbert 
Birker, den Wein-Kennern 
von Vino Donino auf dem 

tigen konnte. Und weil er 
eben nicht anders kann, ist 
er schon seit 35 Jahren – 
auch als 2. Vorsitzender – 
im Landesverband von 
NRW tätig und seit mittler-
weile 10 Jahren schon 
Vize-Präsident und – für 
die Bäder-Allianz ist er 
auch noch auf Bundes-
ebene aktiv. Mannomann. 
Und weil das ja immer 
noch nicht alles sein kann, 
was so ein Allrounder 
auch als Rentner macht, 
veranstaltet er jedes Jahr  
für seine ehemaligen 
Schwimm-Meister-Kolle-
gen aus ganz Deutschland  
Ausflüge, Exkursionen und 
Fortbildungen. Darüber hi-
naus engagiert er sich ein-
mal im Monat – natürlich 
ehrenamtlich – im Repair-
Café im Kempener Hagel-
kreuz. Als gelernter Elek- 
tro-Installateur hat er ein-
fach Spaß daran, Geräte, 
die noch zu reparieren 
und vor allem zu schade 
zum Wegwerfen sind, 
wieder ans Laufen zu brin-
gen. Und – das ist für un-
seren Reporter immer 
noch das wirklich Bemer-
kenswerteste – alles ohne 
(eine sichtbare) Uhr! We-
der am Handgelenk, noch 
als Handy, noch irgendwo 
anders. Und er ist und war 
auch zu arbeitsreichen 
Stadtwerke-Zeiten nie un-
pünktlich. Reschpekt. Ob 
unser Thomas allerdings 
jemals seiner herausfor-
dernden Empfehlung fol-
gen wird und besonders 
aber kann – es auch mal 
ohne Uhr zu probieren – 
wird sich zeigen. Vielleicht 
wenn unser Thomas mal in 
Rente geht... Auf jeden 
Fall zeigt sich für unseren 
Reporter, dass man mit 
69 Jahren (Sternzeichen 
Krebs... also bald...) noch 
lange nicht zum alten 
Eisen gehört, sondern eher 
zu denen, die nicht reden, 
sondern machen. Ohne 
viel Tamtam und Aufhe-
bens und dazu auch noch 
mit einer „Guten Laune“ 
richtige Vor-Bilder für alle 
Altersgruppen sind, aber 
dafür keine Urkunde oder 
Bühne und erst recht auch 
keine Uhr brauchen, weil 
die innere (Herzens-)Uhr 
die Zeit anzeigt und das 
jeden Tag... 
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Klatsch & Tratsch von Thomas aus der Stadt 

„Omnes Dies“ jeden Tag 
zu erreichen.  
  
+++ Wer aber eher von 
der sanften Brise vom Gar-
dasee träumt und dazu ein 
perfekt gekühltes Glas 
Wein mit lebendiger Fri-
sche, feiner Eleganz und 
schönen leicht blumigen 
Aromen den Bergen Süd-
tirols vorzieht, für den ha-
ben Nicola und Norbert 
Birker schon seit Ende Mai 
den „Garganega“ vom tra-
ditionsreichen Weingut 
Zeni am südlichen Garda-
see kalt gestellt. Auch ein 
Wein der mit Anklängen 
von Apfel und harmonisch 
ausbalancierter Säure – in-
klusive Gardasee-Feeling – 
zum Genuss- und Ur-
laubserlebnis für jeden 
Weinliebhaber schon vor 
dem Urlaub wird. Dieser 
Sommer hat es in sich, hat 

Verkauf  -  Vermietung  -   Gutachten 

Moosgasse 1c, 47906 Kempen 

Telefon: 02152  2748 

www.immobilien-lipp.de 

-Ihr Partner seit mehr als 60 Jahren- 

Jetzt in Kempen!
Haarteile und Perücken.

Als präqualifiziertes Unternehmen, sind wir
berechtigt mit den Krankenkassen abzurechnen.

Raben Straße 1 · 47906 Kempen
Telefon 02152-1085

Als präqualifiziertes Unternehmen 
sind wir berechtigt mit den 

Krankenkassen abzurechnen.

www.lueppertz.de

Hier in Kempen! 
Haarteile und Perücken.

Passt!

Meisterbetrieb

Ellenstraße 27. 47906 Kempen. Tel. 02152 4799
Mail: kontakt@kempener.online

Inhaber Abdo Ali
Ö昀nungszeiten

Mo-Fr: 09:30 - 18:00 Uhr Sa: 09:30 - 13:00 Uhr

Änderung & Fertigung
von Textilien aller art

Ein besonderer Schwerpunkt
unserer Arbeit liegt auf der

professionelle Änderung von
Abendkleidern, Abiballkleidern,

Brautkleidern - und auch
Herrenanzügen.

 alles aus einer Hand!

Änderungsschneiderei



Dame unter dem leuch-
tenden Dekobaum festge-
halten. Der sympathische 
Bestatter ist regional sehr 
stark verwurzelt und enga-
giert sich in vielen Projek-
ten, Initiativen und Verei- 
nen. Was er sich aber für 
die Verstorbenen und die 
Hinterbliebenen vorge-
nommen oder vielleicht ja 
auch schon bestellt hat, 
wird an dieser Stelle aber 
noch nicht verraten. Be-
sonders liegen ihm auch 
die Fort- und Weiterbil-
dungen seiner Mitarbeiter 
am Herzen – weil die Zeit 
doch nicht still steht und 
dazu genutzt wird, deren 
Potential immer weiterzu-
entwickeln. Und dazu ge-
hören eben auch der 
Besuch von Fachmessen, 
wie er unserem Reporter 
noch mitteilen konnte, 
und noch ganz viele an-
dere zukunftsorientierte 
Leitgedanken und Lebens-
einstellungen, die unser 
Thomas aber gerne an an-
derer Stelle, mit mehr Platz 
und Raum, in aller Aus-
führlichkeit beschreiben 
möchte.  
Bis dahin wünscht unser 
Reporter dem engagier-
ten und hilfsbereiten Ge-
schäftsführer und Unter- 
nehmer von zwei ganz 
innovativen Bestattungs-
häusern, mitsamt seinem 
sympathischen Mitarbei-
terteam, noch ganz viele 
gute Ideen und Visionen, 
auf dem Weg zu einer 
neuen und zukunftswei-

senden Erinnerungskul-
tur, die den Hinterblie- 
benen mehr gibt, als nur 
tröstende Worte und Emp-
fehlungen.  
 
+++ Fast zu guter Letzt 
hat unser Reporter aber 
auch noch eine weitere 
(ein)leuchtende Empfeh-
lung aus der Natur, nicht 
nur auf der Messe bei 
Simon Koppelstätter neu 
entdeckt, sondern auch in 
der Baumschule Höfkes. 
Auch kostenlos, ehren-
amtlich, pflegeleicht, 

Kind- und Lebewesen-ge-
recht und so ganz unei-
gennützig. Jedem Wetter 
trotzend, nie unzufrieden 
und nie übellaunig oder 
agressiv. Ganz entgegen 
der menschlichen Spezies. 
Der gesunde Service eines 
ganz normalen Baumes. 
Forscher haben erst kürz-
lich biologische Gewebe 
entdeckt, die mit Photo-
synthese CO2 aus der Luft 
entfernen und sich selbst 
replizieren können. Die 
vorläufige Bezeichnung 
dieser sensationellen Ent-

deckung, die unser Repor-
ter direkt an den Bundes-
kanzler gemailt hat – 
wegen den unglaublichen 
Ein-Sparmaßnahmen, die 
man(n) sich doch jetzt 
ganz bestimmt sparen 
könnte – also, die vor-
läufige Bezeichnung der 
Wissenschaftler lautet: 
„Biological Automatic 
Uncarbonizing Machi-
ne“... kurz B.A.U.M. und 
ist tatsächlich nicht nur in 
der Baumschule Höfkes 
zu bewundern, sondern, 
für alle, die nicht gezwun-
gen sind, sekündlich auf 
Ihr Handy zu schauen, 
auch einfach neben einer 
Straße oder im benachbar-
ten Park in der Natur zu 
entdecken.  
Nicht zu glauben, oder...? 
 
+++ Apropos Fussball-
WM. Kennen Sie den Hin-
weis auch noch, vielleicht 
aus Ihrer Jugend oder 
Kindheit: „Narrenhände 
beschmieren Tisch und 
Wände...?“ 
Zu diesem Thema hat sich 
unser Thomas einen – wie 
er meint – äußerst gelun-
genen Gast-Beitrag vom 
Kollegen Jörn Schulze 
vom Hubertusboten aus-
geliehen, den er gerne hier 
an dieser Stelle mit dem 
Aufruf an die Leser verbin-
den möchte. Senden Sie 
uns ihre Fotos von den 
Grafittis, die ihnen ins 
Auge gesprungen sind – 
von wo auch immer, die 
wir gerne in einer unserer 

+++ Kempen PRIVAT +++ PRIVAT +++ 

Klatsch & Tratsch von Thomas aus der Stadt 

nächsten Ausgaben veröf-
fentlichen werden. Hier 
aber der lesenswerte Bei-
trag vom Hubertus-Kolle-
gen: 
 
Falsch verstandene  

Fankultur 
Ein bislang namenloser 
Kulturbanause hat im 
Kendelpark ein Schild 
sowie eine Parkbank im 
Schadbruch mit Parolen 
des 1. FC Köln be-
schmiert – offenbar in 
dem Missverständnis, 
Sachbeschädigung sei 
eine anerkannte Fan-
Choreografie. Man muss 
den 1. FC Köln nicht lie-
ben. Man kann ihn sym-
pathisch finden, mit ihm 
leiden oder ihn als tradi- 
tionsreichen Klub deut-
scher Fußballgeschichte 
betrachten. Manche 
empfinden Respekt, an-
dere Mitleid, wieder an-
dere nostalgische Ver- 
wirrung. Alles legitim. 
Nicht legitim ist es aller-
dings, öffentliches Eigen-
tum mit infantilen Lie- 
besbekundungen zu ver-
zieren, nur weil man 
Filzstift, Freizeit und er-
schreckend wenig 
Selbstachtung besitzt. 
Wer meint, seine Vereins-
zugehörigkeit müsse auf 
einer Parkbank verewigt 
werden, hat entweder 
den Sinn von Eigentum 
nie verstanden – oder 
hält schlechte Ideen 
konsequent für Einge-
bungen. 
Während normale Men-
schen Schals kaufen, 
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Spiele besuchen oder zu 
Hause gepflegt bei der 
samstäglichen Bundes-
liga-Konferenz verzwei-
feln, zieht dieser Titan 
der Talentfreiheit los und 
erklärt einem Schild im 
Kendelpark seine große 
Liebe. Wahrscheinlich 
das erste Mal seit Lan-
gem, dass ihm über-
haupt etwas wider- 
spruchslos zugehört hat. 
Solche Schmierereien 
sind weder witzig noch 
rebellisch noch originell. 
Es ist schlicht geistige 
Tieferlegung mit Sach-
schaden. Zahlen dürfen 
am Ende Bürger und 
Kommune – während 
der Täter sich vermutlich 
für eine Mischung aus 
Ultra, Straßenkünstler 
und missverstandenem 
Genie hält. Revolution 
auf Sandkastenniveau. 
Aber keine Sorge: Farbe 
verblasst, Dummheit fällt 
auf und Anonymität hat 
ein Ablaufdatum. Wir 
kriegen dich eines Tages. 
Dann darfst du deine 
künstlerische Hand-
schrift dort hinterlassen, 
wo sie hingehört – auf 
einem Formular zur 
Schadensregulierung. 
Vielleicht spendiert das 
Ordnungsamt sogar 
einen Stift. 
Bis dahin bleibt nur die 
Erkenntnis: Manche 
Menschen hinterlassen 
Spuren im Leben. An-
dere nur Flecken auf  
öffentlichem Eigentum. 
Jörn Schulte 

 �

Foto: Klaus Hegmanns 

Als Fan der (wahren) Borussia setzt man sich hier be-
stimmt nicht gerne drauf. Foto: Jörn Schulte 



Aktuell hohe Kurse 
für Edelmetalle

Gold verkauft – Bad erneuert

Die Preise für Edelmetalle 
bewegen sich derzeit auf 
einem sehr hohen Niveau. 
Niemand kann garantie-
ren, dass es so bleibt. Wer 
ungenutztes Gold besitzt, 
sollte deshalb jetzt über 
einen Verkauf nachden-
ken, bevor die Kurse wie-
der fallen.
Viele Menschen unter-
schätzen den Wert von 
altem Schmuck, defekten 
Ketten, einzelnen Ohrrin-
gen oder Zahngold. Auch 
beschädigte Stücke wer-
den nach Gewicht und 
Feingehalt bewertet und 
können schnell mehrere 
Hundert Euro wert sein. 

Immer mehr Menschen 
verkaufen Altgold, um Re-
novierungen am eigenen 
Haus oder in der Wohnung 
zu 昀nanzieren. Was frü-
her oft als Notlösung galt, 
ist heute ein bewusster 
Schritt: Erbstücke, alter 
Schmuck oder Zahngold, 
die lange unbeachtet in 
Schubladen lagen, eröff-
nen neue Spielräume.
Haus- und Wohnungs-
eigentümer nutzen diese 
Chance, um in ihre Im-
mobilie zu investieren. 

Gerade in Zeiten steigen-
der Lebenshaltungskosten 
bietet der Goldverkauf 
eine einfache Möglichkeit, 
kurzfristig 昀nanziellen 
Spielraum zu schaffen.
Bei der Goldbörse erfolgt 
die Bewertung direkt vor 
Ort mit moderner Technik 
und in Anwesenheit des 
Kunden. So bleibt jeder-
zeit nachvollziehbar, wie 
der Preis zustande kommt. 
Ob Barzahlung oder Über-
weisung – das Geld steht 
sofort zur Verfügung.
Auch Münzen und Bar-
ren erzielen aktuell starke 
Preise. Anlagemünzen wie 
Krügerrand oder Maple 
Leaf können zusätzlich 
zum Materialwert beson-
dere Aufschläge erzielen. 
Eine professionelle Prü-
fung sorgt dafür, dass sol-
che Werte erkannt und fair 
berücksichtigt werden.

Viele Bäder werden erneu-
ert, Küchen modernisiert, 
Wohnräume gestrichen 
oder Böden ersetzt. Auch 
energetische Maßnahmen 
wie neue Fenster, moderne 
Heizsysteme oder Däm-
mungen lassen sich durch 
den Erlös anstoßen.
Gleichzeitig hat sich die 
Lage im Handwerk verän-
dert. Während es früher 
oft schwer war, kurzfristig 
einen Betrieb für kleinere 
Arbeiten zu 昀nden, sind 
solche Aufträge heute 
wieder häu昀ger möglich. 
Malerarbeiten, Teilsanie-
rungen oder Modernisie-
rungen werden planbarer. 
Viele Eigentümer verbin-
den diese Entwicklung mit 
dem Verkauf nicht mehr 
genutzter Werte.
So wird Altgold zu einer 
Finanzierungsquelle für 
werterhaltende und wert-

steigernde Maßnahmen. 
Die Goldbörse hat diesen 
Trend früh erkannt und 
sich mit 15 festen Stand-
orten als verlässliche An-
laufstelle etabliert. Kunden 
schätzen persönliche Bera-
tung, transparente Bewer-
tung und Erreichbarkeit.
Oft entstehen aus dem Er-
lös konkrete Projekte: Ein 
alter Ring wird zur neuen 
Arbeitsplatte, ein geerbtes 
Armband zur modernen 
Dusche, ein Zahngold-
Fundstück zum frischen 
Fassadenanstrich. Aus Din-
gen, die mit Erinnerungen 
verbunden sind, entsteht 
etwas Neues, das bleibt.
Auch bei der Auszahlung 
bleibt der Ablauf 昀exibel. 
Die Vergütung kann bar 
oder per Überweisung er-
folgen. Höhere Barauszah-
lungen sind möglich, wenn 
sie vorher mit der jewei-

ligen Filiale abgestimmt 
werden. So bleibt der Pro-
zess transparent und kun-
denorientiert.
Zudem pro昀tieren regio-
nale Wirtschaftskreisläufe. 
Nach einer Renovierung 
werden häu昀g Möbel, De-
koration oder Gartenele-
mente angeschafft, bevor-
zugt bei lokalen Händlern. 
Dadurch setzt der Altgold-
verkauf Impulse, die über 
die eigenen vier Wände 
hinausreichen und auch 
Handwerk, Einzelhandel 
und Dienstleister stärken.
Altgoldverkauf bedeu-
tet längst nicht mehr nur 
schnellen Erlös. Vorhande-
ne Werte werden genutzt, 
um in Wohnqualität, Subs-
tanz und Zukunft zu inves-
tieren. Wer klug handelt, 
verwandelt ungenutztes 
Gold in ein schöneres Zu-
hause.

Hausbesitzer nutzen den hohen Goldpreis, um verborgene Schätze in neues Wohngefühl zu verwandeln. 

Der Goldpreis ist der-
zeit so hoch wie selten 
zuvor. Wer jetzt nicht 
handelt, verschenkt ba-
res Geld. 

Aktuell zeigt sich ein 
klarer Trend: Immer 
mehr Menschen trennen 
sich gezielt von Altgold, 
um mit dem erzielten 
Erlös Renovierungsmaß-
nahmen am eigenen 
Haus oder in der Woh-
nung umzusetzen.

GOLDRATGEBER

Chancen erkennen

Gold steht aktuell auf einem historischen Höchst-
stand – und genau jetzt ist der perfekte Zeitpunkt, 
Altgold, Schmuck oder Münzen zu verkaufen. 

Anzeige

Profitieren Sie jetzt vom hohen Goldpreis

IHR SCHMUCK
       ZU BARGELD

15+ Standorte

50k+ Ankäufe

40k+ zufriedene Kunden

Wir kaufen Schmuck, Zahngold, Luxusuhren, Barren und Münzen – vom Einzelstück bis 

zur größeren Erbschaft. Vertrauen Sie auf unsere Fachkompetenz und lassen Sie Ihre 

Werte schnell, sicher und unverbindlich schätzen. Gold verkaufen bei der  

Goldbörse GmbH setzt neue Maßstäbe.

www.Goldboerse-Gruppe.de | kontakt@Goldboerse-Gruppe.de

Kempen: Tel.: 8956070

Mo.-Fr.: 9-15 Uhr | Sa.: 10-13.30 Uhr 

Burgstraße 13-15

Krefeld: Tel.: 3600761

  Mo.- Fr.: 9 -17 Uhr | Mi.: 9-14 Uhr 

Sa.: 10-14 Uhr | Königstraße 91 

Viersen: Tel.: 8198883

 Mo.-Fr.: 9-15 Uhr | Sa.: 10-14 Uhr

Hauptstraße 22
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www.hksinformatik.de/jobs

Das Softwarehaus am Niederrhein

erfolgreich
dynamisch

anspruchsvoll

zukunftsorientierte
attraktive
Jobs

Metallbau � Sicherheitstechnik 
Edelstahlverarbeitung

www.metallbau-hox.de  
Kempen-St. Hubert · Breite Straße 38 · Tel. 02152/73 40 · Fax 02152/8145

Metallbau GbR

Jubiläum eines regionalen Fußballklassikers 

40 Jahre Young Masters 
Kempen. Die Vorfreude 
beim FC St. Hubert 
wächst von Tag zu Tag: 
Vom 3. bis 5. Juli steht 
mit den Young Masters 
ein ganz besonderes 
Ereignis bevor. Bereits 
zum 40. Mal verwan-
delt sich die Sportanlage 
des Vereins in das größte 
Kinderfußballzentrum 
der Region. Spielerinnen 
und Spieler, Lehrkräfte, 
Eltern, Sponsoren und die 
zahlreichen ehrenamtli-
chen Helfer fiebern dem 
Jubiläumswochenende 
bereits entgegen. 
Was vor vier Jahrzehnten 
begann, hat sich längst zu 
einer festen Institution im 
regionalen Schulsport ent-
wickelt. Auch in diesem Jahr 
werden rund 100 Mann-
schaften aus 16 Grundschu-
len der Region erwartet. In 
ihren jeweiligen Jahrgangs-
stufen kämpfen die Kinder 
um Tore, Pokale und den 
Turniersieg. Für viele Schü-
lerinnen und Schüler sind 
die Young Masters eines der 

absoluten Highlights ihrer 
Grundschulzeit. 
Neben dem sportlichen 
Wettbewerb erwartet die 
Besucherinnen und Besu-
cher erneut ein abwechs-
lungsreiches Rahmenpro- 
gramm. An allen drei Veran-
staltungstagen sorgt ein von 
Schauinsland Reisen unter-
stütztes Spielmobil für Spiel, 
Bewegung und jede Menge 
Spaß. Am Sonntag begeis-
tert außerdem Clown Wol-
felino mit seinen beliebten 
Ballon-Künsten die jungen 
Gäste und sorgt für zusätzli-
che Unterhaltung abseits 
des Fußballplatzes. 
Auch für das leibliche Wohl 

ist bestens gesorgt. Das Ess-
werk begleitet die Young 
Masters an allen drei Tagen 
und bietet den Besuche-
rinnen und Besuchern 
eine vielfältige Auswahl 
an Speisen. Ergänzt wird 
das Angebot durch die 

Vereins-Caféteria des FC St. 
Hubert mit Kaffee, Popcorn, 
Slush-Eis sowie weiteren 
Snacks und Getränken. Zu-
sätzlich unterstützt Kauf-
land das Jubiläumsturnier 
mit einem Smoothie- und 
Waffelstand. Ein kostenloser 
Wasserspender steht allen 
Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern während des ge-
samten Wochenendes zur 
Verfügung. 
Besonders erfreulich: Die 
Erlöse der Vereinscafeteria 
sowie die Spenden der teil-
nehmenden Klassen kom-
men dem Stups Kinderzen- 
trum Krefeld zugute. Damit 
verbindet das Turnier sport-
lichen Ehrgeiz mit sozialem 
Engagement für Kinder in 
der Region.                      

� 

Echte-Fründe-Lauf erfolgreich 

Fast 1000 Läufer am Start 
Kempen. Der Vorsitzende der Kempener Karnevalsgesellschaft (KG) Echte Fründe be-
grüßte die Teilnehmer des Echte-Fründe-Laufs in einem pinkfarbenen Flamingokos-
tüm. Sein Verein hat mit der Premiere des Laufs offenbar direkt ins Schwarze 
getroffen:  rund 1000 Teilnehmer gingen an den Start, die meisten davon – rund 360 
– beim Jedermann-Lauf über 5 Kilometer.  Foto: Dirk Krämer                               �

Tag der offenen Tür am 4. Juli 

Sommerfest in der  
Soma Körperschule

unter anderem kostenlose 
Schnupperkurse, kleine 
Workshops sowie verschie-
dene Mitmachangebote.  
Darüber hinaus bietet das 
Sommerfest Gelegenheit 
zum persönlichen Austausch 
und zum Kennenlernen der 
Räumlichkeiten und des 
Kursangebots. Für das leib-
liche Wohl werden unter 
anderem Pinsas und Ge-
tränke angeboten. 
 
Die Teilnahme an den Kur-
sen ist kostenfrei. Eine An-
meldung erfolgt über die 
Internetseite der Soma Kör-
perschule unter www.soma-
koerperschule.de.  

�

Tönisvorst. Die Soma Kör-
perschule an der Huver-
heide 6 in Tönisvorst 
feiert ihr vierjähriges Be-
stehen und lädt aus die-
sem Anlass zu einem 
Sommerfest mit Tag der 
offenen Tür ein.  
Die Veranstaltung findet am 
Samstag, 4. Juli, von 9 bis 17 
Uhr sowie am Sonntag, 5. 
Juli, von 11 bis 17 Uhr statt. 
Interessierte Besucherinnen 
und Besucher erhalten an 
beiden Tagen Einblicke in 
die Arbeit der Einrichtung, 
die sich den Themen Bewe-
gung, Körperwahrnehmung 
und Achtsamkeit widmet. 
Auf dem Programm stehen 

Fortsetzung von Seite 1 

„In die Pedale 
treten...“ 

Das Radfahrparadies Nie-
derrhein wird am 5. Juli zur 
Bühne für den 3. Raderleb-
nistag. Foto: Patrick Ga-
wandtka

 
Die Routenvorschläge wer-
den digital als GPX-Tracks 
und zusätzlich in einer 
druckbaren Version zur Ver-
fügung gestellt. Mitmachen 
können die Radler auch 
beim Gewinnspiel: Die frei-
willige Registrierung dafür 
erfolgt online oder per QR-
Code an den Infopunkten 
entlang der Strecken.  
Auch in diesem Jahr gibt es 
wieder drei attraktive 
Hauptpreise zu gewinnen: 
Der 1. Preis ist ein hochwer-
tiges Tourenrad, gesponsert 
von Radsport Claassen aus 
Kempen.  
Die Registrierung zum Ge-
winnspiel ist ab dem 22. 
Juni auf der Seite des Rad-
erlebnistag Niederrhein  
möglich. Dort findet man 
auch weitere Informatio-
nen, um für die „Stiftung 
RTL – Wir helfen Kindern 
e.V.“ zu spenden. Außerdem 
sind dort die lokalen Rou-
tenvorschläge und weitere 
Highlights abrufbar: www. 
niederrhein-tourismus.de/ 
raderlebnistag-niederrhein 

� 
 

Wer viel strampelt,
braucht viel Vitamine – die fi nden Sie in 
unseren frischen und fertigen Salaten, 
deftigen Eintöpfen und vielem mehr aus 
unserem Direktverkauf.
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H.Funken GmbH & Co.KG  
Industriering Ost 91 
47906 Kempen 
Telefon 0 21 52-4055  
www.bauerfunken.de

Mittwoch 13–18.30 Uhr, 
Freitag 9 –18.30 Uhr, 
Samstag 9–14 Uhr 
oder nach telefonischer 
Vorbestellung

9 –18.30 Uhr, 



Heilpraxis für bewusstes Leben  
Silke Novotny - Heilpraktikerin  
Mülhauser Str. 33 - 47906 Kempen 
Fon 0 21 52 / 80 99 031  
info@naturheilpraxis-novotny.de 
www.heilpraxis-bewusstes-leben.de

Wohlbefinden  
     im Alltag
REIKI-Behandlungen Individuelle Lebensbegleitung Entspannungsmassagen 

Online-Beratung  

Jede Verän-
derung ist  
einfacher, 
wenn wir 
kein Problem 
darin sehen, 
sondern die 
Heraus- 
forderung.  
Wir haben 
die Wahl.               

Anthony Robbins

 Gesundes Leben...
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Öffnungszeiten Direktverkauf:
Mittwoch: 9–18.30 Uhr
Donnerstag: 9–18.30 Uhr

H. Funken GmbH & Co.KG
Industriering Ost 91 | 47906 Kempen
Telefon: 0 21 52-914 99-0

Freitag: 9–18.30 Uhr
Samstag: 9–14 Uhr od. 
nach tel. Vorbestellung

bauerfunken.de

Mit frischen und 
fertigen Salaten, 
leckeren Eintöpfen 
und vielem mehr
aus unserem 
Direktverkauf.

Grillzeit!

Austausch über die Zukunft der Physiotherapie 

„Häufig nur als Kostenfaktor  
betrachtet“ 

Kempen. Über die be-
sorgniserregenden Zu-
stände in der Physio- 
therapie haben sich Dr. 
Martin Plum (CDU) und 
der Kempener Physiothe-
rapeut Drs. Ruud Stefel-
manns ausgetauscht. 
Ruud Stefelmanns, Inha-
ber des ambulanten ge-
sundheitszentrum stefel- 
manns (ags) am Kempe-
ner Bahnhof, hatte den 
Bundestagsabgeordneten 
in seine Praxis eingela-
den. 
Den ags-Inhaber, der sein 
Gesundheitszentrum seit 
knapp 40 Jahren betreibt 
und rund 25 Mitarbeitende 
beschäftigt, treibt aktuell 
das geplante Beitragsstabi-
lisierungsgesetz um. Hierzu 
ist der Viersener Martin 
Plum, von Haus aus Arbeits-
richter und seit kurzem Jus-
tiziar der CDU/CSU-Bundes- 
tagsfraktion, der richtige 
Ansprechpartner.  
 
Gegenüber Dr. Plum machte 
Ruud Stefelmanns deutlich, 
dass das geplante neue Ge-
setz dem ohnehin schon an-
geschlagenen Berufsstand 
weiter schadet. Die Physio-

therapie sei bedroht durch 
massiven Fachkräftemangel, 
einen Trend zur Akademisie-
rung und einen überbor-
denden Verwaltungsauf- 
wand für Heilmittelerbrin-
ger. Ruud Stefelmanns: „Wir 
beobachten seit Jahren eine 
Zermürbung unseres Be-
rufsstandes, der häufig nur 
als Kostenfaktor betrachtet 
wird.“  
Dr. Plum sitzt seit knapp 
fünf Jahren im Bundestag 
und ist angetreten, die Bü-
rokratie zu bekämpfen.  „Ich 
habe aus dem Gespräch mit 
Herrn Stefelmanns viele 
wichtige Impulse für meine 
Arbeit in Berlin mitgenom-
men. Der Austausch hat mir 
noch einmal verdeutlicht, 
wie wichtig die Arbeit der 
Physiotherapeuten für die 
Gesundheitsversorgung im 
Kreis Viersen ist. Diese Arbeit 
benötigt verlässliche Rah-
menbedingungen. Dazu 
zählt insbesondere der Ab- 
bau unnötiger Dokumenta-
tionspflichten", so Plum. 
 
Der 44-Jährige ließ sich von 
Ruud Stefelmanns erläu-
tern, dass Physiotherapeu-
ten gegenüber anderen 

Leistungserbringern deutlich 
mehr Bürokratie bewältigen 
müssen. Das sei laut Ruud 
Stefelmanns umso schmerz-
licher, weil jeder Euro, der in 
die ambulante Physiothera-
pie investiert wird, nicht nur 
Gesundheitsleistungen, son-
dern auch regionale Wert-
schöpfung und Arbeitsplät- 
ze bringt.  
 
„In unserem Gespräch habe 
ich darauf hingewiesen, dass 
die Physiotherapie bereit ist, 
Verantwortung für die Zu-
kunft der Gesundheitsver-
sorgung zu übernehmen“, so 
Ruud Stefelmanns. Er be-
dankt sich für den konstruk-
tiven Austausch und setzt 
darauf, dass der für den 
Kreis Viersen zuständige 
Bundestagsabgeordnete die 
Impulse aus dem Gespräch 
in die weiteren Diskussionen 
im Deutschen Bundestag 
mitnimmt.                        

� 
  

Tauschten sich im ambulanten gesundheitszentrum stefelmanns aus: Dr. Martin Plum 
(r.) und Drs. Ruud Stefelmanns. Foto: ags

Anzeigenschluss für unsere 
nächste Ausgabe:  

10. Juli 
nib@az-medienverlag.de



JUNI VERANSTALTUNGEN Platz für Ihre Eintragungen

1 Montag KW 23

2 Dienstag
4-6

3 Mittwoch
4-6 1-3 1-3 1-3

Feierabendmarkt

4 Donnerstag
Fronleichnam

!

!

!

25 Donnerstag

26 Freitag

27 Samstag Kindertrödelmarkt 
Firenight

28 Sonntag

29 Montag KW 27

30 Dienstag
4-6

!

!
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JULI VERANSTALTUNGEN Platz für Ihre Eintragungen

1 Mittwoch
4-6 1-3 1-3 4-6

Feierabendmarkt

2 Donnerstag
4-6 1-3

3 Freitag

4 Samstag
Kempen

Mittelalterfest auf Gut  
Heimendahl Kempen 

Kendelnight

5 Sonntag Mittelalterfest auf Gut  
Heimendahl Kempen 

Niederrh. Radwandertag

6 Montag KW 28

7 Dienstag
1-3

8 Mittwoch
1-3 4-6 4-6

9 Donnerstag

10 Freitag

11 Samstag

12 Sonntag

13 Montag KW 29

14 Dienstag
4-6

15 Mittwoch
4-6 1-3 1-3 4-6

16 Donnerstag
1-3 1-3

17 Freitag

18 Samstag

19 Sonntag Sommerkirmes

20 Montag KW 30 Sommerkirmes

21 Dienstag
1-3

Sommerkirmes

22 Mittwoch
1-3 4-6 4-6

Sommerkirmes

23 Donnerstag Sommerkirmes

24 Freitag

So-ma Sommerfest...

JULI

Kulturszene 

Verkauf der 
Abonnements 

Kempen. Die neue Kult-
ursaison der Kulturszene 
Kempen wirft ihre Schat-
ten voraus: Am Samstag, 
11. Juli, startet um 11 
Uhr der Verkauf der 
Abonnements für die Sai-
son 2026/27. 
Mit einem Abonnement si-
chern sich Kulturinteres-
sierte ihren festen Platz in 
ihrer Lieblingsreihe und pro-
fitieren zugleich von einem 
Preisvorteil von rund 20 
Prozent gegenüber dem 
Kauf von Einzelkarten. 
 

Comedy 
Zur Auswahl stehen die Rei-
hen Jazz, Comedy & Kaba-
rett, Weltmusik und Kinder- 
veranstaltungen sowie die 
Abonnements der Kempe-
ner Klosterkonzerte.  
Die neue Saison verspricht 
erneut ein abwechslungsrei-
ches Programm mit Künst-
lerinnen und Künstlern aus 
unterschiedlichen Genres. 
So können sich Besucherin-
nen und Besucher unter an-
derem auf die Pianistin Olga 
Scheps, das Amatis Trio, den 
Kabarettisten Thomas Frei-
tag sowie das Mama Ka-
nouté Ensemble aus Senegal 
freuen.  
 

Für Familien 
 
Auch für Familien hält das 
Programm mit Produktio-
nen wie „Angstmän“ oder 
„Als der kleine Koriander 
kam“ besondere Veranstal-
tungen bereit. 
 
Der Verkauf der Abonne-
ments erfolgt ausschließlich 
über die Tourist-Information 
(Orsaystraße 3a), per Mail an 
kartenverkauf@kempen.de 
oder telefonisch unter 021 
52 / 917 4120.  
Persönlich anwesende Käu-
ferinnen und Käufer werden 
bevorzugt bedient. Schrift-
liche und telefonische Be-
stellungen werden nach 
Eingangsdatum berücksich-
tigt. Eine Online-Buchung 
ist leider nicht möglich. 
Weitere Informationen zum 
Ablauf des Abo-Verkaufs er-
halten Interessierte auf der 
Website der Kulturszene 
Kempen oder direkt in der 
Tourist-Information. 

�



 Leistungsnachweis des Kreisfeuerwehrverbandes Viersen 

Wettbewerb in vier Disziplinen 
 
Kempen. Beim Leistungsnachweis des Kreisfeuerwehrverbandes mussten die Gruppen 
der verschiedenen Löschzüge an der Kempener Feuer- und Rettungswache ihr Können 
in vier verschiedenen Disziplinen unter Beweis stellen. Zu den Disziplinen gehörten der 
Aufbau eines Löschangriffs, das Binden verschiedener Knoten, eine Reanimation im 
Rahmen der Ersten Hilfe sowie ein schriftlicher Test. Erstmals nahm in diesem Jahr auch 
eine Gruppe des Technischen Hilfswerks am Leistungsnachweis teil. Zeitgleich zum Leis-
tungsnachweis fanden eine Hausmesse sowie der Tag der offenen Tür des Löschzuges 
Kempen statt.  Foto: Dirk Krämer                                                                                � 

iTravel – eine fantastische Reise zum Ich 

Thomaeum zeigt  
neues Theaterstück

Kempen. Ein Jahr nach 
dem erfolgreichen Stück 
„Und alle Herzen wur-
den weit“, einer musika-
lischen Theaterproduk- 
tion von und mit Schü-
lern des Gymnasium Tho-
maeum, haben die bei- 
den Künstlerinnen Sonja 
Kandels (Kempen) und 
Susanne Stangl (Köln) 
eine zweite Produktion 
auf die Beine gestellt.  
 
„iTravel“, so heißt das neue 
musikalische Theaterstück, 
das 13 Schüler der 7. und 8. 
Jahrgangsstufe des Gymna-
sium Thomaeum unter der 
musikalischen Leitung der 
Sängerin Sonja Kandels und 
der schauspielerischen und 
dramaturgischen Leitung 
der Schauspielerin Susanne 
Stangl während eines gan-
zen Schuljahres selbst ent-
wickelt haben. 

Wer bin ich, wer oder was 
möchte ich sein, was macht 
mich aus ...? Auf der Suche 
nach Antworten begeben 
sich die jungen Darsteller 
mit selbst geschriebenen 
Szenen und ausgesuchten 
Songs auf eine fantastische 
Reise zum „Ich“. 
Es spielen: Johanna Aholt, 
Anna Flak, Diana Frank,  So-
fija Janca, Ella Kreilein, Lina 
Lenders, Filina Schlemmel, 
Frieda Thiesen, Greta Vi-
zente, Jule von Helden, Leni 
von Helden, Lotta Wörde-
hoff und Ammelie Zacher.  
Für Ton und Audios zeichnet 
Stefan Rademacher verant-
wortlich. 
Das Stück ist zu sehen am 
Freitag, 10. Juli und am 
Samstag, 12. Juli, jeweils 19 
Uhr in der Aula – Gymna-
sium Thomaeum. Es dauert 
1 Stunde ohne Pause; Ein-
tritt auf Spendenbasis.   � 

  

NiB | 09

Stadt Kempen lädt zum Bevölkerungsschutztag 2026 ein 

Schutz, Stärke, Zusammenhalt im Zeichen der Burg
Kempen. Der Burgpark-
platz in Kempen wurde 
bewusst als Veranstal-
tungsort gewählt, da die 
Burg seit Jahrhunderten 
symbolisch für Schutz, 
Stärke und Zusammen-
halt steht. Diese Werte 
spiegeln die Aufgaben des 
Bevölkerungsschutzes 
wider. Am Samstag, 11. 
Juli, verwandelt sich der 
Parkplatz im Schatten der 
historischen Burg in 
einen Treffpunkt rund um 
die Sicherheit, Vorsorge 
und gemeinschaftliche 
Resilienz. Die Stadt Kem-
pen lädt gemeinsam mit 
zahlreichen Organisatio-
nen und Behörden zum 
Bevölkerungsschutztag 
2026 ein.  
 
In der Zeit von 10 bis 17 Uhr 
erwartet die Besucher ein 
abwechslungsreiches Pro-
gramm mit Informationen, 
Vorführungen, Fahrzeug-
ausstellungen und vielen 
Mitmach- und Beratungs-
angeboten. 

Der Bevölkerungsschutz ge-
winnt zunehmend an Be-
deutung. Extremwetterla- 
gen, großflächige Strom-
ausfälle, Krisensituationen 
oder andere Gefahrenlagen 
zeigen, wie wichtig eine 
starke Zusammenarbeit von 
Behörden, Hilfsorganisatio-
nen und Bevölkerung ist.  
Ziel des Bevölkerungs-
schutztages ist es daher, den 
Bürgern die vielfältigen 
Aufgaben und Möglichkei-
ten des modernen Bevölke-
rungsschutzes näherzubrin- 
gen und gleichzeitig das Be-
wusstsein für Eigenvorsorge 
und Resilienz zu stärken. 
Veranstaltet wird der Akti-
onstag durch die Stadt 
Kempen gemeinsam mit den 
folgenden Organisationen 
und Einrichtungen: 
 
– Stadtwerke Kempen  
   GmbH 
– Technisches Hilfswerk  
– Ortsverband Kempen 
– Deutsches Rotes Kreuz  
   Ortsverband Kempen 
– Malteser Hilfsdienst e.V. 

 – Kreispolizeibehörde  
   Viersen 
– Bundespolizei 
– Feuerwehr Kempen 
– Stadt Kempen – Fachamt 
für Feuerwehr, Rettungs-
dienst und Bevölkerungs-
schutz 
Die teilnehmenden Organi-
sationen informieren über 
ihre Aufgaben im täglichen 
Einsatz ebenso wie über 
Maßnahmen bei Großscha-
denslagen oder besonderen 
Gefahrenlagen. Präsentiert 
werden unter anderem Ein-
satzfahrzeuge, Technik des 
Bevölkerungsschutzes sowie 
unterschiedliche Konzepte 
zur Hilfeleistung und Ge-
fahrenabwehr.  
Ein besonderer Schwer-
punkt liegt zudem auf der 
Information und Sensibili-
sierung der Bevölkerung. So 
werden unter anderem Be-
völkerungsschutz-Leucht-
türme und Notfall-Info- 
Punkte vorgestellt, die im 
Krisenfall wichtige Anlauf-
stellen für die Bürger dar-
stellen.  

Ergänzend dazu gibt es 
zahlreiche Hinweise zur per-
sönlichen Notfallvorsorge, 
zum Verhalten in außerge-
wöhnlichen Gefahrenlagen 
sowie zur Bedeutung funk-
tionierender Hilfeleistungs-
strukturen. Neben Informa- 
tionsständen und Fahrzeug-

ausstellungen sind auch Ak-
tionen und praktische Ein- 
blicke geplant, die insbeson-
dere Familien sowie jünge-
ren Besuchern anschaulich 
die Themen näherbringen. 
Für das leibliche Wohl ist 
selbstverständlich auch ge-
sorgt.                              � 

Am Samstag 

Kindertrödel-
markt 

Kempen. Am Samstag, 27. 
Juni, ist es wieder soweit: 
Auf dem Kempener Butter-
markt findet der Kindertrö-
delmarkt vom Kinderschutz- 
bund Kempen statt. Hier 
bieten Kinder und Jugendli-
che von 8 bis 14 Uhr u. a. 
Spielsachen, Bücher und 
Kleidung an.  
Eine Anmeldung des Stan-
des ist nicht erforderlich. Am 
frühen Morgen sucht sich 
jeder seinen Platz und im 
Laufe des Vormittags wird 
eine Gebühr von 3 Euro pro 
laufenden Meter eingesam-
melt.                                 

� 

Kempen. Für den Chlor-
gasalarm im Aqua sol 
letzten Samstag war wohl 
ein technischer Defekt 
verantwortlich. Eine Ge-
fahrenmeldeanlage hatte 
ausgelöst, woraufhin das 
Schwimmbad vorsorglich 
geräumt wurde. Alle Be-
sucher konnten das Ge-
bäude zügig und geord- 
net verlassen. Verletzt 
wurde nach aktuellem 
Stand niemand. Das Bad 
blieb für den Rest des 
Tages geschlossen. 
Im Einsatz waren rund 70 
Einsatzkräfte von Feuerwehr 
und weiteren beteiligten 
Organisationen. Zur Unter-
stützung wurde zudem das 
Sonderfahrzeug Dekonta-
mination von Personen der 
Feuerwehr Tönisvorst alar-
miert. 
Die Einsatzkräfte führten 
umfangreiche Erkundungs- 
und Messmaßnahmen 
durch. Hierzu gingen Trupps 
unter Chemikalienschutzan-
zug vor und überprüften so-
wohl die betroffenen Anla- 
genteile als auch die Raum-
luft auf mögliche Gefahr-
stoffkonzentrationen. 
Zum Einsatz kam dabei die 
Gruppe für Gefährliche 
Stoffe und Güter der Feuer-
wehr Kempen. Diese ist für 
Einsätze mit gefährlichen 
Stoffen besonders ausgerüs-
tet. Bei den durchgeführten 
Messungen konnten keine 
erhöhten Werte festgestellt 
werden.. 

�

Chlorgasalarm 

aqua sol  
geräumt 
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Sommerfest  

Haltestellen-Combo

Däns Kinder Musik 

Welt

JULI 

8
SEPT. 

5

Haltestelle Kempen
Haltestelle-Kempen - St. Töniser Straße 27–29 - 47906 Kempen 

www.haltestelle-kempen.de

Unsere nächsten Veranstaltungen:

Oliver Mewes Trio -  

“Favorite Songbook”

SEPT. 

25

Veranstaltungsort  

ALLE Konzerte  

„Haltestelle“ in Kempen 

 

Reservierung unter 

www. 

Haltestelle-Kempen.de 

Frank Roberscheuten -  

A Tribute to Benny Good- 

man and Lionel Hampton

OKT. 

10

Three Wise Men - 

Workshop

OKT. 

6/7

Mittelalterfest auf Gut Heimendahl am 4. und 5. Juli 

Lanzenstechen und Wildschweinjagd 
Kempen. Beim traditio-
nellen Ritterlager auf 
Gut Heimendahl am 4. 
und 5. Juli erwartet die 
Besucher ein abwechs-
lungsreiches Mittelalter-
fest mit Ritterlagern, 
Handwerkss tänden,  
Gauklern, Musik und his-
torischen Vorführungen. 
Unter den alten Bäumen 
und auf den weitläufigen 
Wiesen von Gut Heimen-
dahl errichten rund 200 
Handwerker, Bürger, Bau-
ern, Burgherren und Burg-

fräulein, Ritter und Knap-
pen ihre Zelte. Mit vielsei- 
tiger Handwerkskunst, flie-
genden Händlern, Markt- 
treibenden, Musik, Tanz 
und gelebter Lagergemein-
schaft geben die Teilneh-
mer Einblicke in das mittel- 
alterliche Alltagsleben. 
Seit vielen Jahren zählt die 
Veranstaltung zu den fes-
ten Sommerterminen am 
Niederrhein. Historische La-
gergruppen präsentieren 
traditionelle Handwerke 
und altes Brauchtum, wäh-

rend Händler und Markt-
stände zum Stöbern und 
Verweilen einladen. Fami-
lien erwartet ein abwechs-
lungsreiches Programm mit 
Unterhaltung für Groß und 
Klein. 
Ein besonderer Höhepunkt 
des Wochenendes sind die 
Ritterturniere und Schau-
kämpfe. Die Bergischen 
Lehnsritter messen sich zu 
Pferd unter anderem beim 
Lanzenstechen und bei der 
Wildschweinjagd. Kraftvolle 
Schwertkämpfe sorgen für 

spannende Unterhaltung 
und ziehen Kinder wie Er-
wachsene gleichermaßen in 
ihren Bann. Auch die jüngs-
ten Besucher kommen auf 
ihre Kosten: Zum Abschluss 
darf natürlich eine Kinder-
schlacht nicht fehlen. 
Für das leibliche Wohl ist 
ebenfalls gesorgt. Im In-
nenhof des denkmalge-
schützten Gutshofes lädt 
ein Biergarten zum Verwei-
len ein.  
 
Angeboten werden unter 
anderem Wildschwein-
Spanferkel, Erbsensuppe 
sowie hausgemachte Ku-
chen und weitere Speziali-
täten. 

Info 
 

Das Ritterlager findet am 
Samstag, 4. Juli, und Sonn-
tag, 5. Juli, auf dem Ge-
lände von Gut Heimendahl, 
Haus Bockdorf in Kempen, 
statt.  
 
Der Eintritt beträgt acht 
Euro für Erwachsene und 
vier Euro für Kinder. Besu-
cher in historischer Gewan-
dung erhalten vergünstig- 
ten Eintritt: Erwachsene  
8 EUR, Kinder 4 EUR  
(Gewandete 6 EUR/ 3 EUR).  

� 
 

Ein besonderer Höhepunkt des Wochenendes sind die 
Ritterturniere und Schaukämpfe. 

Rund 200 Handwerker, Bürger, Bauern, Burgherren und Burgfräulein, Ritter und Knap-
pen schlagen am Gut Heimendahl ihre Zelte auf.
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Entdecke den  

    Himmel  

   unter Deinen  

Füßen

"Kommt mit auf 
Spurensuche" 

Kopf hoch,  
durch die Mitte  
und Füße an! 

 
Eure Gabriella -  

im Herzen barfuß

Termine im April 2026 
Donnerstag     23. April   19:00 Uhr 
Freitag           24. April   19:00 Uhr 
Samstag         25. April  17:00 Uhr 
 
Termine im Mai 2026 
Dienstag        19. Mai    19:00 Uhr 
Donnerstag    21. Mai    19:00 Uhr  
 
Termine im Juni 2026 
Dienstag         09. Juni     19:00 Uhr 
Freitag          12. Juni    19:00 Uhr 
 
Termine im Juli 2026 
Donnerstag     02. Juli     19:00 Uhr 
Freitag           03. Juli      19:00 Uhr  
 
Weitere Termine auf Anfrage. 
 
 
 
45 Minuten SINN-Erlebnis für Euch 
beim Fuß-Erlebnis-Pfad („Fuß-Meditation“) 
in der Heilig-Geist-Kapelle 
in Kempen, Buttermarkt 4 
 
Anmeldung gerne unter 
Tel.: 0173 – 7009891 oder per 
Mail: gabriella.zorandy@gmx.de 
 

"Kommt mit auf 
Spurensuche" 

Kopf hoch,  
durch die Mitte  
und Füße an! 

 
Eure Gabriella -  

im Herzen barfuß

Termine im Juni 2026 
Dienstag         09. Juni           19:00 Uhr 
Freitag          12. Juni           19:00 Uhr 
 
Termine im Juli 2026 
Donnerstag     02. Juli            19:00 Uhr 
Freitag           03. Juli            19:00 Uhr 
 
Termine im August 2026 
Dienstag        18. August       19:00 Uhr 
Donnerstag    20. August       19:00 Uhr 
 
Termine im September 2026 
Dienstag        15. September  19:00 Uhr 
Donnerstag    17. September  19:00 Uhr 
Freitag           18. September  19:00 Uhr 
 
Weitere Termine auf Anfrage. 
 
 
 
45 Minuten SINN-Erlebnis für Euch 
beim Fuß-Erlebnis-Pfad („Fuß-Meditation“) 
in der Heilig-Geist-Kapelle 
in Kempen, Buttermarkt 4 
 
Anmeldung gerne unter 
Tel.: 0173 – 7009891 oder per 
Mail: gabriella.zorandy@gmx.de 
 

FC St. Hubert löst sich nach 37 Jahren auf 

Neue sportliche Heimat  
beim VfL Tönisberg 

Kempen. Mit der Auflö-
sung des FC St. Hubert 
endet nach fast 37 Jahren 
Vereinsgeschichte ein be-
deutendes Kapitel in St. 
Hubert. Gegründet im 
Dezember 1989 entwi-
ckelte sich der Verein 
über die Jahre weit über 
die Ortsgrenzen hinaus 
zu einer festen Größe im 
Fußball und zu einem 
wichtigen Bestandteil des 
gesellschaftlichen Lebens 
in St. Hubert. 
Für viele Menschen war der 
FC St. Hubert weit mehr als 
ein Fußballverein. Er war 
Treffpunkt, Heimat und für 
Generationen von Kindern, 
Jugendlichen und Erwach-
senen ein Ort, an dem 
Freundschaften entstanden, 
Gemeinschaft gelebt und 
Erinnerungen geschaffen 
wurden. Auf den Sportplät-
zen wurde gemeinsam geju-
belt, gekämpft und gefeiert. 
Gleichzeitig engagierten 
sich über Jahrzehnte hin-
weg zahlreiche Ehrenamtli-
che, Trainerinnen und Trai- 
ner, Betreuerinnen und Be-
treuer, Eltern, Sponsoren 
und Unterstützer mit gro-
ßem Einsatz für den Verein. 
Ihr Engagement und ihr 
Herzblut haben den FC St. 
Hubert zu dem gemacht, 
was er bis heute ist: ein Ver-
ein mit Herz. 
Auch sportlich blickt der FC 
St. Hubert auf viele erfolg-
reiche Jahre zurück. Beson-

ders im Mädchen- und Frau-
enfußball konnten immer 
wieder bemerkenswerte Er-
folge gefeiert werden. 
Gleichzeitig stand der Verein 
stets für Werte wie Zusam-
menhalt, Fairness und Ge-
meinschaft.  
Bekannt wurde der FC St. 
Hubert jedoch nicht nur 
durch seine sportlichen Leis-
tungen. Mit dem Projekt 
UNICEF-Kicker setzte der 
Verein über Jahre hinweg als 
Botschafter für UNICEF und 
mit dem Grundschulturnier 
Young Masters Maßstäbe im 
sozialen Engagement. Aus-
zeichnungen wie das Grüne 
Band, Einladungen ins 
Schloss Bellevue mit Aner-
kennung verschiedener Bun-
despräsidenten, Begeg- 
nungen mit Angela Merkel, 
Nationalmannschaften, 
Bundesligavereinen und vie-
len weiteren Persönlichkei-
ten zeigen, wie außerge- 
wöhnlich die vergangenen 
Jahrzehnte waren. 
Durch zahlreiche Aktionen 
und Projekte wurde immer 
wieder deutlich, dass Fußball 
weit mehr sein kann als ein 
Spiel auf zwei Tore. Viele 
Kinder wurden für den Sport 
begeistert, soziale Projekte 
unterstützt und wichtige 
Werte wie Fairness, Respekt 
und Zusammenhalt vermit-
telt.  
Auch wenn die Young Mas-
ters künftig nicht mehr 
unter diesem Namen statt-

Christian Gössel 

Improvisatio-
nen über Film-

musik 
Kempen. Filmmusik auf 
der Orgel – dieses beson-
dere Konzerterlebnis er-
wartet die Besucher am 
Samstag, 11. Juli, um 18 
Uhr in der Propsteikirche 
St. Mariae Geburt in 
Kempen. 
Christian Gössel, Kantor an 
St. Mariae Geburt, hat be-
reits mehrfach sein außer-
gewöhnliches Talent als 
Improvisator unter Beweis 
gestellt. Unvergessen sind 
seine musikalischen Impro-
visationen zu Stummfilmen 
sowie gemeinsame Projekte 
mit 30 Drehorgelspielern in 
der Propsteikirche.  
Melodien aus „Star Wars“, 
„Der Herr der Ringe“ oder 
„Harry Potter“ haben längst 
Kultstatus erreicht und sind 
zu eigenständigen Klassi-
kern geworden. Ursprüng-
lich für großes Orchester 
komponiert, spiegeln sie 
eine enorme Bandbreite an 
Stimmungen wider – von 
Spannung und Abenteuer 
bis hin zu Mystik und Emo-
tion. 
Christian Gössel interpretiert 
bekannte Themen der Film-
geschichte auf der Albiez-
Orgel und entwickelt sie in 
freien Improvisationen wei-
ter. Dabei nutzt er die viel-
fältigen Klangfarben und 
Ausdrucksmöglichkeiten des 
Instruments, um die musi-
kalischen Landschaften der 
Filme neu entstehen zu las-
sen. So können die Zuhörer 
auch ohne Leinwand in fas-
zinierende filmische Klang-
welten eintauchen. Eine 
Videoübertragung des Orga-
nisten ermöglicht zudem in-
teressante Einblicke in sein 
Spiel und seine Improvisati-
onskunst. 
Der Eintritt ist frei, Spenden 
erbeten. Es bestehen Park-
möglichkeiten auf dem 
Kirchplatz.                       �

Organist Christian Gössel.

finden werden, bleibt ein 
wichtiger Teil dieser Tradi-
tion erhalten. Das beliebte 
Grundschulturnier wird 
auch im kommenden Jahr 
fortgeführt und soll weiter-
hin Kindern die Möglichkeit 
geben, den Fußball und den 
Gemeinschaftsgedanken 
kennenzulernen. Damit 
bleibt ein Stück FC St. Hu-
bert auch in Zukunft leben-
dig. 
Ein besonderer Dank gilt den 
langjährigen Hauptsponso-
ren, die den Verein und ins-
besondere die Nachwuchs- 
arbeit über viele Jahre hin-
weg unterstützt haben. Vor 
allem aber gilt der Dank den 
Menschen, die den Verein 
getragen haben. Den Ehren-
amtlichen, den Trainer-
teams, den Betreuern, den 
Eltern, den Fans und den 
vielen Spielerinnen und 
Spielern, die ihre Zeit und ihr 
Herzblut in den Verein in-
vestiert haben. 
Mit der Auflösung des FC St. 
Hubert endet zwar ein Ver-
einsname, nicht jedoch die 
Geschichte und die Werte, 
die den Verein über Jahr-
zehnte geprägt haben. Be-
sonders erfreulich ist des- 
halb, dass die Mannschaften 
des FC St. Hubert beim VfL 
Tönisberg eine neue sportli-
che Heimat gefunden ha- 
ben. Dort können die Spie-
lerinnen und Spieler ihre ge-
meinsame Reise fortsetzen.  

� 

Der FC St. Hubert sagt Danke – für fast 37 Jahre Gemeinschaft, Leidenschaft und Zu-
sammenhalt. Foto: FC St.Hubert Damenmannschaft
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In der Kempener Altstadt kommt es schon mal zu Gedränge 

Müssen Radfahrer bald raus aus der Fußgängerzone?

Kempen. Dass es einen 
Trend vom Auto weg hin 
zum Fahrrad gibt, ist zu-
nächst einmal eine gute 
Sache. Nicht nur Kempe-
nerInnen „satteln“ auf 
das Zweirad um. Auch 
BesucherInnen aus der 
Umgebung und weiterer 
Ferne treten in die Pedale, 
um in der weitläufigen 
Fußgängerzone einzu-
kaufen, Sehenswürdigkei-
ten zu besuchen und 
vielleicht zum Abschluss 
in eine Gaststätte oder in 
ein Restaurant einzukeh-
ren. Da kommt es in der 
Fußgängerzone schon 
mal zu Gedränge und 
heiklen Situationen. In 
NiB Nr. 4 druckten wir 
einen längeren Leserbrief, 
in dem gar von „unhalt-
baren Zuständen“ die 
Rede war. 
Zum Hintergrund: Die Stadt 
hat nicht nur die seit 1970 
allmählich ausgebaute Fuß-
gängerzone vor Jahren für 
Radler freigegeben, sondern 
später außerdem einige Teil-
stücke von Gehwegen rund 
um den Ring. Das ist nicht 
unumstritten, zumal es 
einen Trend nicht nur zum 
Rad gibt, sondern auch zu 
mehr Rücksichtslosigkeit im 
Straßenverkehr und im Um-
gang untereinander. Aktuell 
stellt das Ordnungsamt als 
zuständige Straßenver-
kehrsbehörde zwei Teilstü-
cke auf den Prüfstand. 
Daran ist neben dem Tief-
bauamt und dem Kreis Vier-
sen als Baulastträger die 
Kreispolizei im Rahmen 
einer kommenden Anhö-
rung beteiligt. NiB hat bei 
Stadt wie Kreispolizei vorab 
nachgefragt. 
„Durch die Verbreiterung 
des Gehweges am Hessen-
ring zwischen der Mülhau-
ser Straße und der Straße 
Peschweg/Wiesenstraße 
wurde eine rechtskonforme 
Regelung geschaffen“, er-
läutert Ralph Braun von der 
Pressestelle der Stadt die 
nun bereits einige Zeit zu-
rückliegende Baumaßnah-
me. Nun würden die 
Teilstücke am Hessenring 
zwischen Amtsgericht und 
Edeka-Einfahrt überprüft 
sowie der Abschnitt auf dem 
Burgring zwischen Thomas- 
und Kurfürstenstraße. „Eine 
abschließende Bewertung 

wird noch etwas dauern“, so 
Braun. 
Die Kreispolizeibehörde 
(KPB) Viersen hält sich offi-
ziell etwas bedeckt – der 
Prozess läuft ja noch: „Für 
verkehrsplanerische bzw. 
straßenverkehrsrechtliche 
Maßnahmen ist grundsätz-
lich die Stadt Kempen zu-
ständig. Wir stehen mit der 
Stadt in regelmäßigem Aus-
tausch, was Verkehrsthe-
men, Veranstaltungen, 
ordnungsbehördliche Be-
lange angeht“, stellt Julia 
Kühl vom Leitungsstab für 
Presse- und Öffentlichkeits-
arbeit der KPB fest. „Wir 
werden bei der Anhörung 
eine fachliche Stellung-
nahme aus polizeilicher 
Sicht abgeben“, versichert 
sie. Wie diese ausfallen 
könnte, dazu gab es vorab 
keine Aussage. NiB weiß je-
doch aus einem Gespräch 
mit Vertretern der KPB beim 
vergangenen „Mobilitäts-
tag“, dass die besagten Teil-
stücke – zumindest aus 
Sicht der Kollegen vor Ort – 
für „rechtswidrig“ gehalten 
werden. 
„Berichte über spezifische 
Unfallhäufungen in den ge-
nannten Bereichen liegen 
uns aktuell nicht vor“, so 
Julia Kühl weiter. Eine Un-
fallauswertung über einen 
längeren Zeitraum würde 
den Rahmen „einer üblichen 
Anfrage“ wegen des „Aus-
wertungsaufwandes“ spren-
gen.  
„Die personellen Ressourcen 
sind begrenzt, sodass keine 
dauerhafte Überwachung 
einzelner Bereiche gewähr-
leistet werden kann“, beant-
wortet Julia Kühl die Frage 
nach Kontrolle und Maß-
nahmen wie Verhängung 

von Bußgeldern. Berück-
sichtigt würden Unfallent-
wicklungen und erkannte 
Gefahrenschwerpunkte. 
Zurück in die Fußgänger-
zone. Dort kann es bei star-
kem Andrang recht eng 
werden, Außengastronomie 
und der „2. Laden“ draußen 
vor dem Geschäft machen 
die Räume noch enger, um 
es in der Fußballsprache zu 
sagen. Radfahrer und E-
Scooter verschärfen die Si-
tuation. Aus der Politik kam 
daher bereits der Vorschlag, 
die Fußgängerzone für Rad-
fahrer zu sperren. Für diese 
Lösung sollen auch Ge-
schäftsleute sein, die um 
ihre Sicherheit fürchten. 
Manch eine Bedienung in 
der Außengastronomie wird 
dies genauso sehen.  
 

Offene Fragen 
 

Die Stadt hat laut eigener 
Aussage den für Räder frei-
gegebenen Gehweg am 
Hessenring zwischen Mül-
hauser Straße und Pesch-
weg durch eine Verbreite- 
rung nachträglich „rechts-
konform“ gemacht. Die 
Frage muss erlaubt sein, 
warum die Verbreiterung 
nicht vor der Freigabe ge-
schehen ist. Doch wohl nicht 
aus Unkenntnis der Rechts-
lage? Gab es keine vorherige 
Anhörung? Anschlussfrage: 
Warum ist die Freigabe nicht 
zwischenzeitlich aufgeho-
ben worden? Jetzt ist die 
Minimalbreite etwa 2,50 
Meter. 
Logischerweise ist daher der 
für den Drahtesel freigege-
bene Gehweg am Hessen-
ring zwischen Wiesenstr. 
(Amtsgericht) und Einfahrt 
zum Edeka-Markt per se 

nicht rechtskonform, denn 
dort beträgt die Minimal-
breite knapp 2 Meter. 
Warum ist die Freigabe auf 
diesem Teilstück nicht längst 
aufgehoben worden? Dass 
das Ordnungsamt als zu-
ständige Straßenverkehrs-
behörde jetzt – nach wie 
vielen Jahren? - das Teil-
stück prüft, ändert nichts an 
der jetzigen Sachlage. 
Die übergeordnete Frage ist 
jedoch: Warum sind diese 
Teilstücke sowie der Gehweg 
zwischen Thomasstr. und 
Kurfürstenstraße überhaupt 
für Räder freigegeben wor-
den? Sachlich gibt es dafür 
keinerlei Grund, auch nicht 
unter dem Sicherheits-
aspekt: eine Gefahrenlage 
ist nicht erkennbar. Der ge-
samte Ring ist auf der In-
nenseite für den Radverkehr 
freigegeben. An zwei der 

Was auf dem 
Gehweg erlaubt 
ist und was nicht 

 
Grundsätzlich gilt, dass 
Kinder bis 8 Jahre auf 
dem Gehweg (Bürger-
steig) fahren müssen, 
Kinder bis 10 Jahre dür-
fen es. Eltern oder Be-
gleitpersonen ab 16 Jahre 
dürfen Kinder auf dem 
Gehweg fahrend beglei-
ten. Es gilt Schrittge-
schwindigkeit, Fußgänger 
dürfen weder behindert 
noch gefährdet werden.  
Ansonsten gilt: Wer älter 
als 10 Jahre ist, darf auf 
dem Gehweg weder Rad-
fahren noch den E-Scoo-
ter nutzen. 
 
 
Was in der Fußgän-
gerzone erlaubt ist 

und was nicht 
 
Grundsätzlich gilt in Fuß-
gängerzone Schrittge-
schwindigkeit. Fußgänger 
dürfen weder behindert 
noch gefährdet werden. 
Erforderlichenfalls muss 
gewartet sprich abgestie-
gen werden. E-Scooter 
dürfen die Fußgänger-
zone grundsätzlich nicht 
befahren. Dies ändert sich 
erst zum 1. März nächs-
ten Jahres: Dann ist es er-
laubt, sofern das Zusatz- 
zeichen „Radverkehr frei“ 
aufgestellt ist.  

� 
 

Bußgelder:  
 Radfahrer  

• Fahren auf dem Geh-  
   weg: 55-100 € 
• Telefonieren während  
   der Fahrt ohne Frei- 
   sprecheinrichtung: 55 € 
• Überfahren einer roten  
   Ampel: ab 88,50 €, + 
   1 Punkt in der Flensbur- 
   ger Verkehrssünderkartei 
• Unangepasstes (zu  
   schnelles) Fahren: 30 € 
• Freihändig fahren: 5 € 
• Zu zweit auf einem  
   Rad fahren: 5 €  

E-Scooter 
Die wesentlichen Bußgelder 
für E-Scooter-Fahrer 
• Fahren auf einer „nicht    
   zulässigen Verkehrs- 
   fläche“, z.B. Gehweg:  
   15-30 € 
• Bei Rot über die Ampel  
   fahren: 88,50-208 €, 
   +1 Punkt in Flensburg 
• Nebeneinanderfahren:  
   15-30 € 
• Zu zweit auf einem  
   Scooter fahren: 10 € 
• Freihändig fahren: 10 € 
• Richtungsänderung  
  nicht angezeigt: 10-25 € 
Weitere Bußgelder betref-
fen technische Mängel oder 
Trunkenheit auf dem Scoo-
ter. Letzteres kann bis zu 
rund 1600 € Strafe kosten, 
Fahrverbote nach sich zie-
hen oder gar eine Haft-
strafe.                            � 

Gemeinsamer Fuß- und 
Radweg (wie auf dem 
Ring).

Getrennter Fuß- und Rad-
weg.

Typische Szene mit gleich drei Regelverstößen:  
1. Zu zweit auf dem E-Scooter 2. Stoppschild missach-
tet 3. Richtungsänderung nicht angezeigt. 

drei Teilstücke gibt es Am-
pelüberwege. Das dritte 
Teilstück: Thomas- und Kur-
fürstenstraße sind durch die 
Burggasse verbunden; auch 
hier gibt es keinen Grund 
für die Freigabe des Gehwe-
ges für Radverkehr.  
 

Gedankenspiel: 
Keine Räder mehr in 

Fußgängerzone 
 

Was könnte passieren, wenn 
die Fußgängerzone (wieder) 
ihrem Namen gerecht 
würde? Würde die Innen-
stadt veröden? Würden alle 
wieder Auto fahren, Rad-
touristen fortbleiben? Viel-
leicht träfe das Gegenteil 
ein, so die Sache nur ge-
schickt genug angegangen 
würde.  
Gibt es vielleicht sogar 
KempenerInnen, die eben 
wegen der Radfahrer nicht 
mehr gern in die Innenstadt 
gehen? Wer mit dem Auto 
anreist und zu Fuß in die 
Stadt läuft, denkt womög-
lich angesichts der Masse an 
Fahrrädern ähnlich. Was ist 
aber mit den Radlern selbst? 
Die großen Lebensmittel-
märkte sind längst weg aus 
der Innenstadt; der Groß-
einkauf mit schweren Las-
ten fällt also flach.  
Was aber, wenn doch viel zu 
tragen ist? Ein gut organi-
sierter Verleih von Lastenrä-
dern könnte Abhilfe 
schaffen. Warum nicht im 
Grüngürtel sowie auf den 
großen Parkflächen inner-
halb des Rings Fahrradstell-
plätze einrichten? Dazu 
können im Grüngürtel Flä-
chen umgewidmet, auf den 
Parkplätzen Stellplätze um-
gewandelt werden. Die Fuß-
wege bleiben folglich recht 
kurz. Wer mit dem Rad von 
auswärts kommt, dem kann 
ein Fußweg durchaus zuge-
mutet werden. Das ist auch 
entspannter als um die „läs-
tigen“ Fußgänger herum-
kurven zu müssen, oder? Bei 
größeren Events werden 
Räder ohnehin schon an der 
Peripherie abgestellt.  
 
Alternativ wäre vorstellbar, 
dass Fahrräder – ob bela-
den oder nicht – durch die 
Fußgängerzone geschoben 
werden dürften. 

�
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Wer sich an Regeln hält, 

gilt als spießig 
 

Von Dr. Ulrich Hermanns

Dass Aggressivität und 
Rücksichtslosigkeit in der 
Gesellschaft extrem zuge-
nommen haben, ist mitt-
lerweile ein Gemeinplatz. 
Egoismus paart sich mit 
Narzissmus. Sich um Re-
geln nicht mehr zu sche-
ren, das ist für viele 
Gewohnheit geworden; 
regelkonformes Verhalten 
gilt als spießig. Auf den 
Straßen und Wegen spie-
gelt sich das natürlich. 
Alter, Geschlecht, Bil-
dungshintergrund und so-
zialer Status spielen dabei 
keine Rolle; „alle“ tun es.  
Mittlerweile ist mir das 
Zufußgehen regelrecht 
vergällt. Gehe ich aus dem 
Haus, sehe ich erst nach 
links und rechts, um nicht 
angefahren zu werden. 
Beschwert man sich, 
schallt es – wenn man 
überhaupt einer Reaktion 
gewürdigt wird – zurück 
mit „Halt die Fresse“ oder 
„Fick dich, Alter“. Bemer-
kungen wie „Sind Sie Poli-
zist?“ oder „Ja, Ja, und in 
Afrika ist Muttertag“ sind 
dagegen fast schon lustig. 
Sogar zugeschlagen hat 
mal jemand – Typus wohl-
standsverwahrloster Jüng-
ling. 
Da ärgert es einen regel-
recht, wenn die Stadt auch 
noch Gehwege ohne jede 
Notwendigkeit für den 
Radverkehr freigibt. Eine 
Folge ist, dass so manch 
einer wähnt, diese gelte 
für alle Bürgersteige. Und 
nicht einmal auf den Kies-
wegen im Grüngürtel ist 
man mehr sicher.  
Was die Stadt da macht, 
ist keine menschenfreund-
liche Verkehrspolitik, son-
dern Hilfe bei einer Art 
von sozialdarwinistischem 
Verdrängungswettbewerb. 
Völlig unnötig gibt die 
Stadt dem menschlichen 
Hang zur Bequemlichkeit 
nach. Übrigens: Entgegen 
den anfänglichen Progno-
sen ersetzen E-Scooter zu-

nehmend nicht das Auto, 
sondern das Fahrrad. Eine 
widersinnige Entwicklung.  
 
Das Tempo auf den Wegen 
hat durch E-Bikes, E-pede-
lecs und vor allem E-Scoo-
ter rasant zugenommen 
und damit steigt die Ge-
fahr von auch schweren 
Verletzungen. In den letz-
ten Jahren hat die Zahl der 
Unfälle auf Geh- und Rad-
wegen um 10 Prozent zu-
genommen; tödliche 
Unfälle machen 1 Prozent 
aller Verkehrstoten aus. 
Nebenbei bemerkt: Nicht, 
dass Fußgänger alle Hei-
lige wären – auch die 
scheren sich nicht immer 
um Regeln.  
Was also tun? Appelle an 
die Vernunft oder Schilder 
„Rücksicht hat Vorfahrt“ 
bewirken nichts. Aufklä-
rung in der Schule? Kann 
man ebenso machen wie 
Eltern aufzufordern, mal 
das Verkehrsverhalten 
ihrer Sprösslinge zu che-
cken (und ihren fahrbaren 
Untersatz). Es wäre dage-
gen ein echter praktischer 
Anfang, wenn die „Fahrrad 
frei“-Schilder sämtlich von 
den diskutierten Gehwe-
gen verschwänden.  
Die Fußgängerzone ganz 
für den Radverkehr zu 
sperren, das ist einer 
ernsthaften Betrachtung 
durchaus wert. Da sollte 
die Politik mal beim Wahl-
volk anfragen, das Ergeb-
nis könnte sie über- 
raschen. Rein ideologi-
sches Beharren auf „Make 
Radfahren great“ ist der 
falsche Weg. Vielleicht 
sollte es eine Art von 
„Volksabstimmung“ über 
das Thema geben; das 
sollte doch machbar sein. 
Und, ja: Kontrolle und so-
fortige Ahndung von Ver-
stößen gegen die Regeln 
anstelle von Ermahnungen 
hilft; auch wenn es nur 
Nadelstiche sind.  

� 

Kommentar

Die Präventionskampagne „kommmitmensch“ der gesetzlichen Unfallversicherung hat nichts an Aktualität ver-
loren. Beim Fahrradfahren aufs Handy zu schauen ist und bleibt: Eine blöde Idee! Foto: DGUV 

Kempen. Ein kurzer Blick 
auf das Smartphone ge-
nügt, um im Straßenver-
kehr wichtige Sekunden 
zu verlieren. Trotzdem 
nutzen viele Radfahrer 
ihr Handy während der 
Fahrt – trotz Verbots und 
erheblicher Unfallgefah-
ren. Eine aktuelle Unter-
suchung des ADAC zeigt, 
dass die Ablenkung durch 
Smartphones nach wie 
vor weit verbreitet ist. 
Verkehrsexperten war-
nen: Bereits wenige Se-
kunden Unaufmerksam- 
keit können schwere Un-
fälle verursachen. Die 
Nutzung von Smartpho-
nes während der Fahrt ist 
deshalb gesetzlich einge-
schränkt und kann mit 
Bußgeldern geahndet 
werden. 
Wie verbreitet das Problem 
tatsächlich ist, zeigt eine ak-
tuelle Verkehrsbeobachtung 
des ADAC. In fünf deutschen 
Großstädten wurden insge-
samt mehr als 18.000 Ver-
kehrsteilnehmer beobach- 
tet, darunter rund 9.200 
Radfahrer sowie Nutzer von 
E-Bikes und E-Scootern. Das 
Ergebnis: 1,4 Prozent der 
beobachteten Radfahrer 
nutzten während der Fahrt 
ihr Smartphone. Was auf 
den ersten Blick nach einem 
geringen Anteil klingt, be-
deutet im täglichen Stra-
ßenverkehr eine erhebliche 
Zahl von Verstößen. 
Dabei telefonieren die meis-

ten Verkehrsteilnehmer 
nicht mit dem Handy am 
Ohr. Stattdessen wird das 
Smartphone häufig in der 
Hand gehalten, um Nach-
richten zu lesen, Kurznach-
richten zu schreiben, Navi- 
gationsanwendungen zu 
bedienen oder soziale Me-
dien zu nutzen. Genau darin 
liegt die Gefahr: Die Auf-
merksamkeit richtet sich für 
einige Sekunden auf den 
Bildschirm, während das ei-
gentliche Verkehrsgesche-
hen in den Hintergrund 
rückt. 
Verkehrsexperten sprechen 
in diesem Zusammenhang 
von der sogenannten „Un-
aufmerksamkeits-Blindheit“. 
Das Gehirn konzentriert sich 
so stark auf eine Aufgabe, 
dass andere wichtige Reize 
nicht mehr wahrgenommen 
werden. Wer auf das Smart-
phone schaut, übersieht 
möglicherweise ein abbie-
gendes Fahrzeug, einen 
Fußgänger auf dem Radweg 
oder ein plötzliches Hinder-
nis auf der Fahrbahn. 
Auch auf dem Fahrrad kön-
nen wenige Sekunden Un-
achtsamkeit schwerwie- 
gende Folgen haben. Anders 
als Autofahrer verfügen 
Radfahrende über keine 
schützende Karosserie. Be-
reits ein kleiner Fahrfehler 
oder eine verspätete Reak-
tion kann zu Stürzen und 
Verletzungen führen. Be-
sonders in Innenstädten mit 
dichtem Verkehr, vielen 

Kreuzungen und wechseln-
den Verkehrssituationen ist 
volle Aufmerksamkeit ge-
fragt. 
Neben der Smartphone-
Nutzung beschäftigt viele 
Radfahrer ein weiteres The-
ma: Musik hören während 
der Fahrt. Entgegen einer 
weit verbreiteten Annahme 
ist das Tragen von Kopfhö-
rern auf dem Fahrrad 
grundsätzlich nicht verbo-
ten. Die Straßenverkehrs-
ordnung verlangt jedoch, 
dass Verkehrsteilnehmer ihr 
Umfeld weiterhin ausrei-
chend wahrnehmen kön-
nen. 
Entscheidend ist daher die 
Lautstärke. Wer Musik so 
laut hört, dass Warnsignale, 
Fahrradklingeln, Hupen oder 
Martinshörner nicht mehr 
wahrgenommen werden 
können, verstößt gegen die 
Vorschriften. Gerichte haben 
in der Vergangenheit mehr-
fach festgestellt, dass eine 
erhebliche Beeinträchtigung 
des Gehörs im Straßenver-
kehr nicht zulässig ist. Rea-
giert ein Radfahrer auf- 
grund zu lauter Musik bei-
spielsweise nicht auf Anwei-
sungen der Polizei, kann ein 
Bußgeld verhängt werden. 
Für die Nutzung von 
Smartphones gelten seit Ok-
tober 2017 klare gesetzliche 
Regelungen. Elektronische 
Geräte zur Kommunikation, 
Information oder Organisa-
tion dürfen während der 
Fahrt grundsätzlich nicht in 

Wenige Sekunden Unachtsamkeit  –  schlimme Folgen  

Beim Radfahren Finger weg vom Handy
der Hand gehalten werden. 
Das betrifft Mobiltelefone 
ebenso wie Tablets oder 
ähnliche Geräte. 
Erlaubt bleibt die Nutzung, 
wenn das Smartphone fest 
am Fahrrad befestigt ist und 
beispielsweise als Navigati-
onsgerät dient. Auch 
Sprachsteuerung oder Vor-
lesefunktionen dürfen ver-
wendet werden. Kurze 
Blicke auf ein am Lenker 
montiertes Navigationsge-
rät oder auf den Fahrrad-
computer sind ebenfalls 
zulässig, sofern die Ver-
kehrssituation dies zulässt 
und die Aufmerksamkeit 
nicht wesentlich beein-
trächtigt wird. 
Nicht erlaubt ist dagegen 
die Eingabe eines Fahrziels 
oder das Schreiben von 
Nachrichten während der 
Fahrt. Wer an einer roten 
Ampel anhält, darf das 
Smartphone ebenfalls nicht 
ohne Weiteres bedienen. 
Erst wenn das Fahrrad steht 
und die Fahrt tatsächlich 
unterbrochen ist oder das 
Rad geschoben wird, kann 
das Gerät uneingeschränkt 
genutzt werden. 
Gerade in Städten wie Kem-
pen, wo viele Menschen 
täglich mit dem Fahrrad un-
terwegs sind, gilt deshalb 
ein einfacher Grundsatz: 
Wer fährt, sollte sich auf 
den Verkehr konzentrieren – 
und das Smartphone erst 
dann nutzen, wenn die 
Fahrt beendet ist.           � 





Die Jugendfeuerwehr hat einen ab-
wechslungsreichen Ausflug in den 
Landschaftspark Duisburg-Nord 
gemacht – mit einem Besuch der 
Feuerwache 6 in Duisburg, einer 
Fotocallenge und viel Teambuil-
ding.  
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Tönisvorst. Am 11. Juli 
öffnet der Löschzug St. 
Tönis der Feuerwehr Tö-
nisvorst ab 10.30 Uhr 
wieder seine Tore an der 
Mühlenstraße. Besuche-
rinnen und Besucher dür-
fen sich auf eine spannen- 
de Fahrzeugausstellung 
und ein abwechslungsrei-
ches Programm für die 
ganze Familie freuen.  
An verschiedenen Feuer-
wehrstationen können Kin-
der spielerisch mitmachen 
und dabei die Urkunde zum 
"Kinderbrandmeister" er-
werben. So lernen sie die 
Aufgaben der Feuerwehr 
auf kindgerechte und un-

Offene Türen an der Mühlenstraße 

Einblicke in die Arbeit 
der Feuerwehr

terhaltsame Weise kennen. 
Unterstützt werden die Sta-
tionen durch die Johanni-
ter-Unfall-Hilfe und das 
THW Viersen. 
Ein besonderes Highlight 
sind die Einsatzübungen, die 
die Einsatzkräfte des Lösch-
zugs sowie die Jugendfeu-
erwehr im Laufe des Tages 
vorführen. Hier gibt es 
spannende Einblicke in die 
Arbeit der Feuerwehr. 
 
Natürlich ist auch für das 
leibliche Wohl gesorgt: Mit 
Leckereien vom Grill und 
einem vielfältigen Kuchen-
buffet ist für jeden Ge-
schmack etwas dabei.     

� 

Beim Heimatverein Vorst und beim Heimatbund St. Tönis  

Druckfrisch: Die Sommer- 
ausgaben sind da

Tönisvorst. (bec) Kurz vor 
der Sommerzeit erschei-
nen beim Heimatverein 
Vorst und beim Heimat-
bund St. Tönis meist auch 
die Sommerausgaben der 
Mitteilungen der „Freun-
de des Vörschter Platt“ 
und des Heimatbundes. 
Der Vorster Heimatverein 
machte mit der Übergabe 
des ersten Exemplars kurz 
nach dem meteorologi-
schen Sommerbeginn im 
„Papperlapapp“ den An-
fang, und der Heimat-
bund St. Tönis kurz nach 
dem kalendarischen Som-
merbeginn in seinem 
Heimathaus den Ab-
schluss.  
Mit fast 70 Seiten ist die 
Vorster Ausgabe etwas um-
fangreicher als die fast 60-
seitige Ausgabe aus St.Tönis. 
Aber bei den Inhalten sind 
beide Hefte gleichermaßen 
interessant bei allen Unter-
schieden der Themen. Bür-
germeister Kevin Schagen 
zeigte sich erfreut ob der 
beiden Hefte, die er gemein-
sam mit Vorstandsmitglie-
dern der beiden Heimat- 

vereine und Autoren der 
Texte durchgehen konnte. 
In beiden Heften wird daran 
erinnert, dass Siegfried Tho-
maßen im Dezember in Ber-
lin durch Bundespräsident 
Frank-Walter Steinmeier 
das Bundesverdienstkreuz 
verliehen wurde. Seine Tä-
tigkeiten besonders um Be-
lange der action medeor 
wurden in den Berichten 
hervorgehoben. 
Beiden Ausgaben gleich ist 
auch, dass es Mundartbei-
träge gibt. Heinz-Josef Köh-
ler betrachtet im Vorster 
Heimatheft die „Müllver-
wertung“. Auf Vörschter 
Platt und gleich daneben als 
Übersetzung für alle, die der 
Mundart nicht oder nicht 
sicher mächtig sind. 
 
Für den Heimatbrief konn-
ten die St. Töniser Wolfgang 
Schmölders gewinnen, der 
sich mit einem Gedicht dem 
Künstler und Weltenbumm-
ler Herbert Zangs, der in St. 
Tönis beigesetzt ist, wid-
mete. Neben der Überset-
zung wird auch das Leben 
von Zangs beschrieben. 

Gleich in beiden Heften 
auch die Jahresberichte zum 
Vereinsleben für die Mit-
glieder der Vereine, denen 
die Ausgaben – meist durch 
die Mitglieder selbst – kurz 
nach Erscheinen zugestellt 
werden. 
Noch ein Thema in beiden 
Heften sind Vorgänge rund 
um die Weltkriege. Im Vor-
ster Heft „Voorsch – os Hei-
mat“ befasst sich Wilfried 
Boms mit dem Schicksal des 
1944 in den nahen Nieder-
landen gefallenen Heinrich 
Rheinfelder und hat dafür 
auch einen Zeitzeugen aus 
den Niederlanden intervie-
wen können. Dieser (Sjaak 
von Kempen) erzählte von 
den Kämpfen rund um die 
Aktion „Market Garden“, 
seinen Erlebnissen von da-
mals und den Kämpfen, bei 
denen auch der Vorster 
Rheinfelder fiel. Erzählt wird 
in den Beiträgen auch zur 
Geschichte der deutschen 
Kriegsgräberstätte Yssel-
stein, die sich nur 20 Kilo-
meter hinter der Grenze 
befindet und die einzige 

Stadtbücherei  

Urlaub vor 
der Haustür  

Tönisvorst. Die Stadtbü-
cherei Tönisvorst lädt am 
14. Juli zu einem inspirie-
renden Abend rund um 
die schönsten Wanderun-
gen und Ausflüge in die 
Natur am Niederrhein, 
im Ruhrgebiet und den 
angrenzenden Regionen 
ein.  
Unter dem Motto „Urlaub 
vor der Haustür“ hat die 
städtische Einrichtung die 
St. Töniser Autorin, Blogge-
rin und Wanderführerin Na-
talie Dickmann eingeladen. 
Anhand eines Multimedia-
vortrags werden ab 19.30 
Uhr (Einlass ab 19 Uhr) im 
Ratssaal der Stadt Tönisvorst 
spannende Einblicke und 
praktische Tipps für Natur-
liebhaber und Abenteuer-
lustige zum Entdecken der 
eigenen Umgebung gege-
ben.  
Die Veranstaltung richtet 
sich an alle, die die Natur 
lieben und neue Ideen für 
Ausflüge suchen – ob allein, 
mit der Familie oder im 
Freundeskreis. Der Eintritt – 
inklusive Snack und Getränk 
– kostet 10 Euro. Karten gibt 
es ab sofort in der Stadt- 
bücherei Tönisvorst, Hoch-
straße 20a. Weitere Infos 
unter 02151/999-201.      

�  
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Kempener Malteser laden am 4. Juli zum Jubiläumsfest in die Pfarrkiche St. Josef ein  

„Wir helfen an allen Fronten, das ist unsere DNA“

Seit Herbst 2022 bieten die Kempener Malteser eine Suppenküche für Bedürftige an. 
Das Angebot ist auch ein Zeichen für Geselligkeit und Teilhabe. Ausgeschenkt wird 
in der Volksküche jeden ersten und dritten Mittwoch im Monat von 12 bis 14 Uhr im 
Gemeindezentrum Thomaskirche. 

Kempen. „Wir haben uns 
soziales Ehrenamt auf die 
Fahnen geschrieben.“  
Mit diesem Satz charak-
terisiert Stadtbeauftrag-
ter Frank Lange die Idee 
des Kempener Malteser-
Hilfsdienstes. Seit nun-
mehr 55 Jahren verfolgt 
die Malteser-Gliederung 
am Niederrhein das Ziel, 
Bedürftigen uneigennüt-
zig und aus christlicher 
Überzeugung zu helfen.  
Das Jubiläum wollen die 
Malteser jetzt begehen 
und laden die Kempener 
zu einem Fest am Sams-
tag, 4. Juli, ab 11 Uhr zur 
Pfarrkirche St. Josef nach 
Kamperlings ein.  
„Das eigentliche Jubiläum 
2021 zum 50-Jährigen 
mussten wir wegen Corona 
absagen. Das holen wir jetzt 
nach“, sagt Frank Lange, der 
mit der ehrenamtlichen Ge-
schäftsführerin Irmgard 
Heise die Spitze der Malte-
ser in Kempen bildet.  
 
Beim Festtag, 4. Juli, wird 
Frank Lange nach einer von 
Propst Dr. Thomas Eicker 
zelebrierten Messe an die 
Anfänge erinnern: 
1971 geht es in erster Linie 
darum, mit Ehrenamtlichen 
aus einem Erste-Hilfe-Kurs 
Verletzte oder in Not gera-
tene Menschen über Sani-
tätsdienst und Katastro- 
phenschutz zu unterstüt-
zen. Im Lokal Wilmen am 
Kuhtor wird im Dezember 
1971 die Malteser-Einheit 
Kempen aus der Taufe ge-
hoben. Gründungsmitglie-
der sind Dieter Sandmann, 
Propst Johannes Hüskes, 
Hermann Heussen, Franz 
Palm und Hans Voetz.  
Im Vatikänchen direkt 
neben der Propsteikirche 
am Kirchplatz zieht der 
erste Stadtbeauftragte Die-
ter Sandmann das zarte 
Pflänzlein „Malteser in 
Kempen“ groß und schafft 
als Küster aus einer Mess-
dienergruppe eine funktio-
nierende Einheit, die aus 
Motiven wie Nächstenliebe 
und Barmherzigkeit dort 
engagiert zu Werke geht, 
wo eine helfende Hand 
dringend benötigt wird und 
beherzter Einsatz im Sinne 
der Menschlichkeit erfor-
derlich ist.  

Es folgen Stadtbeauftragte 
wie Rudolf Weiand, Kurt 
Heinz und schließlich ab 
2015 Frank Lange, die der 
Malteserarbeit ihren Stem-
pel aufdrücken. Die Ange-
bote der Kempener 
Malteser finanzieren sich 
bis heute weitgehend aus 
Spenden.  
Ein Meilenstein ist sicher-
lich der Bezug des eigenen 
Hauses an der Verbin-
dungsstraße 27, wo seit 
1988 das Herz schlägt und 
von wo aus die Malteser 
ihre Einsätze koordinieren. 
Von dort aus schwärmen 
die zwei Dutzend Aktiven 
aus zu ihren Einsätzen in 
der Stadt und darüber hi-
naus. Dort befindet sich 
auch die Kleiderkammer. 
Heute zählen zur Kempener 
Malteserfamilie 2253 Mit-
glieder. Vor allem ihnen 
möchte Frank Lange beim 
Festakt für ihren uneigen-
nützigen sozialen Einsatz 

danken. „Aber auch unse-
ren Ehrenamtlichen, Gön-
nern, Spendern, Partnern, 
der Stadt und dem lieben 
Gott gebührt unser ehrli-
cher Dank, dass es um un-
sere Hilfsorganisation so 
gut bestellt ist“, betont der 
Stadtbeauftragte.   
Die Säulen der Kempener 
Malteserarbeit – das sind 
Suppenküche, Kleiderkam-
mer, Rikscha-Fahrdienst, 
mobiler Einkaufswagen, 
Hospizdienst, Sanitätsdienst 
und neuerdings eine Ju-
gendgruppe. „Wir helfen an 
allen Fronten, das ist unsere 
DNA“, bringt es Frank Lange  
auf den Punkt.  
Aber auch darüber hinaus 
lassen die Malteser nie-
manden hängen, viele 
Handreichungen erfolgen 
im Stillen und ohne Aufhe-
bens. So etwa, wenn das 
Jugendamt für Kinder aus 
ärmeren Schichten Klei-
dung benötigt oder der 

Riesensandkasten auf dem 
Kirchplatz nach der Schau-
fel fragt, bevor sich hun-
derte Mädchen und Jungen 
sicher ins Sandbad stürzen 
und unbeschwerte Som-
merferien genießen dürfen.  
 
Eher spektakulär für be-
scheidene Malteserverhält-
nisse sind die Einsätze im 
Mönchengladbacher Bo-
russia-Park, wo die Kempe-
ner bei Sanitätseinsätzen 
im Laufe vieler Bundesliga-
Begegnungen der Fohlen 
und auch Länderspielen der 
Nagelsmänner unzählige 

Wunden von verletzten 
Fans geheilt haben.  
Über all das wollen sich die 
Malteser beim Festakt am 
4. Juli mit der Bevölkerung 
austauschen bei einem 
köstlichen Büfett, Geträn-
ken, Musik-Begleitung, In-
foständen, einem kleinen 
Showprogramm u.a. mit 
Glücksrad und Verlosung 
sowie Kinderunterhaltung. 
Hier dürfen die Kleinen sich 
beispielsweise auf Tattoo, 
Malen, Wurfspiele und Fo-
towand freuen. Die Fahr-
zeugflotte der Malteser mit 
Transporter, Rikscha, Quad 
und Motorrad ist aufge-
baut und verdeutlicht die 
Mobilität und Dynamik der 
Kempener Malteser. Wer 
will, darf in der Rikscha eine 
Runde drehen. „Außerdem 
stellt sich am Pavillon un-
sere neue Jugendgruppe 
vor, die sich über Zuwächse 
besonders freut“, berichtet 
Frank Lange.  
„Lassen Sie sich von unserer 
Gemeinschaft inspirieren“, 
freuen sich Lange und seine 
ehrenamtliche Geschäfts-
führerin Irmgard Heise bei 
hoffentlich gutem Wetter 
auf zahlreichen Besuch am 
Eibenweg 1 zum Schnaps-
zahl-Jubiläum 55 Jahre. 
Irmgard Heise: „Alle, die 
den Maltesern nahestehen 
oder bei uns einmal aktiv 
waren, sind herzlich einge-
laden.“  

�

Stadt Kempen  

Heimat-Preis 
2026  

Kempen. Die Stadt Kem-
pen schreibt zum sechs-
ten Mal den Heimat-Preis 
aus.  
Mit dem Heimat-Preis wür-
digt die Stadt ehrenamtli-
ches Engagement sowie 
beispielhafte Initiativen, die 
das Gemeinschaftsgefühl 
stärken. Ausgezeichnet wer-
den Projekte, Aktivitäten 
und Ideen, die sich in beson-
derer Weise für die Heimat 
einsetzen, Brauchtum för-
dern oder sich für Kultur, 
Tradition und Inklusion en-
gagieren. 
 
Für den Heimat-Preis 2026 
steht ein Preisgeld in Höhe 
von insgesamt 5.000 Euro 
zur Verfügung. In der Regel 
wird die Summe auf drei 
Preisträgerinnen und Preis-
träger beziehungsweise Pro-
jekte aufgeteilt. Vorgesehen 
sind Preisgelder in Höhe von 
2.500 Euro für den ersten 
Platz, 1.500 Euro für den 
zweiten Platz und 1.000 
Euro für den dritten Platz. 
Die Höchstausgezeichneten 
qualifizieren sich zudem für 
den Wettbewerb auf Lan-
desebene. 
Bewerbungen und Vor-
schläge sind bis zum 30. Au-
gust möglich, auf der Ho- 
mepage der Stadt Kempen.  

�

Stadtbücherei  

Kürzer  
geöffnet 

Tönisvorst. Aufgrund der 
aktuell hohen Temperatu-
ren hat die Stadtbücherei 
Tönisvorst die Öffnungs-
zeiten für diese Woche 
angepasst.  
Alle entliehenen Medien, 
deren Leihfrist in dieser 
Woche endet, werden auto-
matisch bis zum 3. Juli  ver-
längert. Nutzer müssen sich 
daher keine Sorgen um 
Rückgaben machen. 
Die digitalen Angebote der 
Stadtbücherei stehen wie 
gewohnt rund um die Uhr 
zur Verfügung. Über die On-
leihe können sich Interes-
sierte bequem von zu Hause 
aus mit E-Books, Hörbü-
chern und digitalen Zeit-
schriften versorgen.   

� 

„Lassen Sie sich von unserer Gemeinschaft inspirieren“, 
freuen sich Frank Lange und  Irmgard Heise bei hoffent-
lich gutem Wetter auf zahlreichen Besuch.
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deutsche Kriegsgräberstätte 
in den Niederlanden ist. 
 
Im St.Töniser Heimatbrief 
wird auf vier Seiten über das 
„Eiserne Buch der Gemeinde 
St.Tönis“ geschrieben. In 
diesem sind die Gefallenen 
beider Weltkriege, die Ver-
missten des Zweiten Welt-
krieges und die durch Bom- 
benangriffe verstorbenen 
Einwohner der Gemeinde 
aufgelistet. Details zu dem 
schweren Buch und dem, 
was neben den Namen be-
kannt ist, füllen vier interes-
sante Seiten. 
 
Das Vorster Heft wurde aus 
gutem Grund im „Papperla-
papp“ vorgestellt. Denn seit 
langem stellt man die Hefte 
in einem Vorster Gewerbe-
betrieb vor. Nun dem Pap-
perlapapp, das nach langer 
Pause im letzten Herbst wie-
der seine Pforten unter 
neuen Betreibern (Leonie 
Grunwald und Marius Mül-
ler) öffnete. Beide trugen 
mit einem Einblick in die 
Geschichte ihres Hauses 
auch zum Inhalt des Vorster 
Heimatheftes bei. Ein um-
fangreicher Rückblick in die 
Vorster Jahreschronik 2025, 
einem Schützenfest in den 
30er Jahren, Erinnerungen 
an Vorster Geistlichen und 
mehr runden das Vorster 
Heimatheft ab. 
 
Im St. Töniser Heimatbrief 
finden drei Vereine beson-
deren Raum. Der Tennisclub 
Grün-Weiß und die Schieß-

Fortsetzung von Seite 15  
 
Heimatverein Vorst und beim Heimatbund 

St. Tönis  

Druckfrisch: die 
neuen Sommer- 

ausgaben...
freunde Freischütz-Tell fei-
erten kürzlich ihr 100-jäh- 
riges Jubiläum und stellen 
ihre Vereinsgeschichte dar. 
Einen Nachruf gibt es für 
das Mandolinenorchester, 
das sich zu Jahresbeginn 
nach 105 Jahren Kulturar-
beit aufgelöst hat. Auch 
stellte sich ein neuer Mitar-
beiter im Redaktionsteam 
des Heimatbundes vor. Mit 
Erinnerungen an seine Kind-
heit in den 50er Jahren gibt 
Miachael Amdohr unter der 
Überschrift „Mit Klämmer-
chen und Lederhose“ sein 
Autorendebut beim Hei-
matbrief. 
Ein Problem, und das zeigte 
sich bei beiden Präsentatio-
nen, plagt beide Vereine: Die 
die Zahl der Mitglieder 
schwindet. Die Anzahl der 
Neumitglieder, die man ge-
winnen kann, gleicht bei 
weitem nicht den Verlust an 
Mitgliedern aus. Beide Vor-
sitzende (Heinz-Josef Köhler 
für den Vorster Heimatver-
ein und Ulli Triebels für den 
Heimatbund St.Tönis) war-
ben dafür, Mitglied in den 
jeweiligen Vereinen zu wer-
den. Gerne auch mit einem 
Engagement, das über die 
reine Mitgliedschaft hinaus 
geht. Ein Wunsch, dem sich 
auch Bürgermeister Kevin 
Schagen anschloss. Wie man 
Mitglied werden kann, ist 
auf beiden Homepages/Hei-
matseiten der Vereine zu 
lesen, Anträge zum Down-
loaden sind auch dort zu 
finden.  

� 
 

St. Sebastianus Schützenbruderschaft Vorst: 

Frank Moos ist Bezirkskönig 
 
Niederrhein. Neuer Bezirkskönig ist Frank Moos von der St. Sebastianus Schützen-
ßenbruderschaft 1444 Vorst: Er brauchte 185 Schuss, um beim Bezirksfest des Be-
zirksverbands in Kempen den Vogel von der Stange zu holen. Nach der anschließenden 
Krönung beim Bezirksball im Kemp Inn nahmen Frank und seine Steffi und die Minis-
ter Phillip Dreyer mit Tanja und Bernd Mertens mit Susanne die Glückwünsche der Bru-
derschaften des Bezirksverbands und der zahlreichen Ehrengäste entgegen. Frank Moos 
löst den Bezirkskönig Michael Beenen ab und ist nach Robert Reiners der zweite König 
der Vorster Bruderschaft, der diese hohe Würde erringen konnte. Beim Bundesfest im 
September in Damme darf er um die Würde des Bundeskönigs mitschießen.   

Foto: Dirk Krämer     �

Musik- und Theater-
inszenierungen 

Nacht der 
Sinne

Niederrhein. Am Sams-
tag,  4. Juli, lädt der Kreis 
Viersen ab 19 Uhr zur 
Nacht der Sinne ins Nie-
derrheinische Freilicht-
museum ein. Der Einlass 
beginnt um 17.30 Uhr. 
Die Karten für die Nacht 
der Sinne sind sowohl im 
Vorverkauf als auch an 
der Abendkasse des Mu-
seums erhältlich. 
Die Gäste erwartet eine 
phantasievolle Reise mit 
vielfältigen Musik- und 
Theaterinszenierungen. Das 
vielfältige Programm be-
steht diesmal aus Musiken-
sembles unterschiedlicher 
Stilrichtungen, mit Künstle-
rinnen und Künstlern wie 
Repercussion, das Trio Platz-
mangel, das Bläserquintett 
Spiro und vielen mehr. Ka-
barettistin Dagmar Schönle-
ber unterhält das Publikum 
mit ihrem Comedy-Pro-
gramm. Das Niederrhein 
Theater präsentiert seine 
Schauspielkunst und meh-
rere Walking Acts amüsieren 
und überraschen mit einem 
komödiantischen Angebot.  
 
Die Programmpunkte wer-
den im 20-minütigen 
Rhythmus präsentiert, so 
dass sich die Besucherinnen 
und Besucher ihr individuel-
les Abendprogramm zusam-
menstellen können. Um 22 
Uhr findet die Veranstaltung 
mit einem Konzert der Nie-
derrheinischen AllStar Band 
auf der Festwiese des Muse-
ums vor der farbig illumi-
nierten Dorenburg ihren 
Höhepunkt. 
Karten können im Nieder-
rheinischen Freilichtmu-
seum, Am Freilichtmuseum 
1 in 47929 Grefrath, erwor-
ben werden. Online-Tickets 
gibt es unter: tickets.kreis-
viersen.de. Karten sind au-
ßerdem an der Abendkasse 
des Museums erhältlich. 
Der Eintrittspreis für Er-
wachsene beträgt 15 Euro, 
Jugendliche zahlen fünf 
Euro. Kinder bis einschließ-
lich 13 Jahren erhalten ein 
kostenfreies Kinderticket. 
Weitere Informationen zur 
Veranstaltung online unter 
www.nacht-der-sinne.info 

�

Sportevent für Mädchen 

Sportarten kennenlernen  
beim Girls Move 2026 

Kempen. Girls Move lädt 
mit einem Aktionstag am 
Samstag, 27. Juni, und 
einer drauffolgenden Ak-
tionswoche vom 28. Juni 
bis 5. Juli  Mädchen zwi-
schen 8 und 18 Jahren 
ein, neue Sportarten für 
sich zu entdecken. Ob 
Teamsport, Trendsport 
oder Fitness, beim Akti-
onstag am 27. Juni und 
in der darauffolgenden 
Aktionswoche kann vie-
les ausprobiert werden. 
 
Herzblut und Engagement 
von Ehrenamtlern vieler 
Kempener Sportvereine 
fließen in dieses Projekt, 
welches organisiert wird 
von der Sportjugend im 
Kreissportbund Viersen  
sowie der Kempener 
Gleichstellungsstelle, un-
terstützt von Gesunde 
Kommune und dem Stadt-
sportverband Kempen. 
Das Organisationsteam 
hofft daher auf regen Zu-
lauf von Mädchen, die auf 
die folgenden attraktiven 
Sportarten treffen: Radball, 
Tennis, Schach, Judo & 

Taiso, Cheerleading, Bad-
minton, Leichtathletik, 
Functional Training, Blas-
rohschießen/Schießen und 
Mädchenfußball. In der Ak-
tionswoche kommen noch 
Karate, Volleyball, Tanzen 
und Le Parkour hinzu.  
Viele Sportarten sind immer 
noch klischeemäßig männ-
lich oder weiblich besetzt. 
„Die Hemmungen, bei 
einem Verein vorbeizu-
schauen, in dem überwie-
gend Jungs trainieren, sind 
bei einigen groß. Auch die 
Haltung der Gesellschaft 
trägt immer noch dazu bei, 
dass Mädchen den Zugang 
zu diesen Sportarten nicht 
finden“, so die Gleichstel-
lungsbeauftragte Birgit 
Braun. „Girls Move bietet 
hier eine tolle Chance, auch 
solche, von Mädchen bisher 
nicht so bevorzugten 
Sportarten, am Aktionstag 
einmal auszuprobieren. Wer 
am Aktionstag Spaß an 
einer Sportart gewinnt, 
kann sich in der darauffol-
genden Aktionswoche in 
den Vereinen vor Ort weiter 
informieren.“  

Mit einem Proteinernäh-
rungsstand, Smoothies so-
wie angesagten Rezepten 
ergänzt Gesunde Kommune 
das Programm. Ein Gefühl 
dafür, wie es sich anfühlt, 
selbst einmal eine Gruppe 
von Kindern und Jugendli-
chen anzuleiten, bekom-
men die Mädchen bei den 
Sporthelfergames, die das 
Angebot am Aktionstag ab-
runden und vielleicht ei-
nige motiviert, sich selbst 
einmal ehrenamtlich in 
Vereinen zu engagieren.  
Alle Sportangebote sind so-
wohl am Aktionstag als 
auch in der Aktionswoche 
kostenlos. Der Aktionstag 
findet statt am 27. Juni von 
11 Uhr bis 16 Uhr in der 
Halle am Rhein-Maas-Be-
rufskolleg, Kleinbahnstraße 
61. Die Vereine öffnen in 
der Aktionswoche vom 28. 
Juni bis 5. Juli ihr Training 
für ein Schnuppern interes-
sierter Mädchen. 
Nähere Informationen  sind 
auf der Homepage des 
Kreissportbund Viersen zu 
finden.  

� 
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Thorsten Vogelheim  

Kripo im 
Kreis Viersen 

hat einen 
neuen Chef 

Kreis Viersen. Der neue 
Leiter der Direktion Kri-
minalität bei der Kreispo-
lizei Viersen heißt Krimi- 
naldirektor Thorsten Vo-
gelheim. Er übernimmt 
damit die Verantwortung 
für rund 140 Mitarbei-
tende in seiner neuen Di-
rektion.  
Der 51-jährige Kriminalist ist 
fest im Niederrhein verwur-
zelt. Der gebürtige Sauer-
länder wohnt mit seiner 
Familie in Mönchenglad-
bach. Polizist ist Thorsten 
Vogelheim seit 1994, ging in 
Köln auf Streife und arbei-
tete auch dort in einem Kri-
minalkommissariat.  
Bis September 2017 absol-
vierte er erfolgreich das Stu-
dium an der Hochschule der 
Polizei und startete zu-
nächst als Kriminalrat im 
Landeskriminalamt NRW. 
Zuletzt verantwortete er die 
Analysestelle Organisierte 
Kriminalität und vertrat den 
bteilungsleiter.  
Seit dem 2. Juni ist er Leiter 
der Viersener Kripo und tritt 
die Nachfolge von Kriminal-
direktorin Ulrike Herbold an, 
die seit Oktober 2021 die 
Geschicke der Viersener Kri-
minalpolizei gelenkt hatte. 
Anfang des Jahres wechselte 
sie zum Landeskriminalamt.  

� 

Der neue Leiter der Direk-
tion Kriminalität, Thorsten 
Vogelheim, wurde von 
Landrat Bennet Gielen im 
Kreishaus begrüßt. 

die mit den schönsten Songs 
von Abba & Co. 
 

Für Jugendliche  
und Kinder  

Jugendkulturtage – Tag 1: 
Open-Air-Konzert „Noise 
against Hate“ am 26. Sep-
tember 2026, 17 bis 22 Uhr, 
im Kinder- und Jugendtreff 
Vorst „Das Wohnzimmer“ in 
Vorst. 
Jugendkulturtage – Tag 2: 
„E-Sports-Event“ am 2. Ok-
tober 2026, 17 bis 22 Uhr im 
Treffpunkt JFZ St.Tönis. 
Jugendkulturtage – Tag 3: 
„BeHandy – Behände“ –Prä-
sentation Steinmetz und 
Cajon-Kurs im Beach – dem 
offene Jugendtreff der Evan- 
gelischen Kirche St.Tönis – 
am 9. Oktober 2026, 17 bis 
22 Uhr.  
„Nellys Lied“: Poetische und 
musikalische Reise für alle 
ab 6 Jahren vom KOM’MA 
Theater aus Duisburg am 23. 
Oktober 2026, 15.30 Uhr, im 
Treffpunkt JFZ 
„Froschkönig“: Familien-
theater für alle ab 5 Jahren 
am 22. März 2027, 15.30 
Uhr, im Treffpunkt JFZ – 
aufgeführt vom Nieder-
rheintheater. 
„Das Klugscheißerchen“ für 
Kinder ab 4 Jahren am 17. 
April 2027, 15 Uhr, im 
Forum Corneliusfeld, aufge-
führt vom Rheinischen Lan-
destheater Neuss.  
Das neue Programmheft 
liegt unter anderem in allen 
Verwaltungsgebäuden aus 
und kann zudem auch on-
line unter Spielplan - Stadt-
KulturBund TönisVorst e.V. 
abgerufen werden.         � 
 
 

Die neue Spielzeit beim StadtKulturBund Tönisvorst 

Von Dr. Faust bis zu  
Dancing Queens

Tönivorst. (bec) Domini-
que Horwitz als „Herr 
Teufel Faust“ ziert das 
noch druckfrische Pro-
grammheft des Stadtkul-
turbundes Tönisvorst 
(SKB), das vom Vorsitzen-
den Ralf Görtz gemein-
sam mit der Geschäfts- 
führerin Ute Welling-
Osterloh und der Beisit-
zerin Carmen Kalinowski 
dem Bürgermeister Kevin 
Schagen und den Medien 
vorgestellt wurde.  
Die Spielzeit 2026/2027 
wartet mit einem wieder 
vielfältigen Programm auf. 
Und mit einem deutlich 
ausgeweiteten Jugend- und 
Kinderprogramm zurecht als 
breites Kulturangebot für 
alle Altersgruppen daher-
kommt. Gerade für die Aus-
weitung des Jugendpro- 
gramms dankte Görtz - und 
der Bürgermeister schloss 
sich dem gerne an - der Tö-
nisvorster Sparkassenstif-
tung, die von der Vorständin 
Silvia Pfaar vertreten wurde. 
„Das neue Programmheft 
macht Lust auf Kultur, Es 
zeigt die ganze Vielfalt des 
Angebots in Tönisvorst“, 
sagte Pfaar. 
Der SKB verwies zu Beginn 
der Vorstellung noch auf die 
Unruhe, die Neuerungen im 
Brandschutzkonzept vor 
dem Jahreswechsel mit sich 
brachten. Denn dieser Neu-
erungen erforderten auch 
Änderungen im Buchungs-
plan. Diese konnte man 
aber, so Görtz, im Dialog mit 
Stadt und Feuerwehr mode-
rat in einen neuen Plan ein-
arbeiten, der nur einige 
Plätze kostet. Statt 550 
Plätze sind weiterhin etwas 
mehr als 520 Plätze möglich 
bei Veranstaltungen im 
Forum Corneliusfeld. Dass 
einige Plätze für Abonnen-
ten nicht mehr wie gewohnt 
zur Verfügung stünden, 
habe nur wenig Auswirkung 
auf das Buchungsverhalten 
gehabt. Aktuell, so Görtz, 
habe der SKB rund 395 Abos 
verkaufen können. Und die-
sen Abonnenten versprach 
er eben ein tolles Programm 
für die Spielzeit, die am 23. 
Oktober verhältnismäßig 
spät startet.  
 

Die Aufführungen  
23. Oktober 2026, 20 Uhr: 
Komödie „Kalter weißer 
Mann“ unter anderem mit 
Timothy Peach. 
7. November 2026, 19 Uhr: 
„Klasse!“ mit Kultreporter 
und Puschel-Philosoph Al-
fons. 
20. November 2026, 20 Uhr: 
„20 Jahre Kabarett“ mit Mo-
derator Stefan Verhasselt.  
11. Dezember 2026, 20 Uhr: 
„Merry Christmas“ mit dem 
Improvisationstheater 
Springmaus. 
2. Januar 2027, 19 Uhr: 
„Festliches Neujahrkonzert 
mit der Jungen Philharmo-
nie Köln. 
3. Januar 2027, 11 Uhr: Fest-
liches Neujahrkonzert-Mati-
nee mit der Jungen Phil- 
harmonie Köln. 
28. Januar 2027, 20 Uhr: 
Justizdrama „Sie sagt. Er 
sagt.“ von Ferdinand von 
Schirach. 
24. Februar 2027, 20 Uhr: 
„Frauenkracher – Frauenka-
barett. 
3. März 2027, 20 Uhr: „Herr 
Teufel Faust“ – Lebensge-
schichte des Dr. Johann 
Faust. 
13. März 2027, 19 Uhr: „Nö. 
Eine Entgleisung“ – satiri-
sches Theaterstück vom 
Kom(m)ödchen Ensemble. 
4. April 2027, 19 Uhr: „Kar-
dinalfehler“ – Komödie über 
ein scheinbar makelloses 
Bistum. 
21. Mai 2027, 20 Uhr: „Voll 
Karacho!“ – Herbert Knebels 
Affentheater – Comedy mit 
Live-Musik. 
11. Juni 2027, 20 Uhr: 
„Dancing Queens“ – Komö-

Vorschau auf die neue Spielzeit: (v.l. ) Kevin Schagen, Sil-
via Pfaar, Carmen Kalinowski, Ralf Görtz und Ute Wel-
ling-Osterloh. 



Ausführliche Informationen finden Sie im Spielplan, erhältlich im KulturShop 
des Stadtkulturbundes  |  Alter Markt 9   |  47918 Tönisvorst  
Tel. 02151/994295   |   info@stadtkulturbund-toenisvorst.de

StadtKulturBund TönisVorst e.V.
Seit 1993 ehrenamtlich für Kultur in Tönisvorst

Spielzeit 2026/2027

Ticketverkauf online!
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in der Apfelstadt Tönisvorst |

23. 10. 2026  |  Komödie   
Kalter weißer Mann
07. 11. 2026  |  Kabarett        
Alfons
20. 11. 2026  |  Kabarett
Stefan Verhasselt
11. 12. 2026  |  Improvisationstheater
Springmaus
02. + 03. 01. 2027  |  Neujahrskonzert + Matinee   
Junge Philharmonie Köln
28. 01. 2027  |  Justizdrama   
Sie sagt. Er sagt.
24. 02. 2027  |  Die Comedy Mixed Show   
FrauenKracher
03. 03. 2027  |  Schauspiel  
Herr Teufel Faust
13. 03. 2027  |  Satirisches Theaterstück 
Kom(m)ödchen
04. 04. 2027  |  Komödie    
Kardinalfehler
17. 04. 2027  |  Kindertheater   
Das Klugscheißerchen
21. 05. 2027  |  Comedy mit Musik   
Herbert Knebels Affentheater
11. 06. 2027  |  Komödie    
Dancing Queens

in der Apfelstadt Tönisvorst

Spielzeit 2026/2027

StadtKulturBund

TönisVorst e.V.

Seit 1993 ehrenamtlich für Kultur in Tönisvorst  

gefördert durch die Tönisvorster Sparkassenstiftung

Theater • Kabarett • Konzerte

Kardinalfehler

© Dietrich Dettmann

Theater | Kabarett | Konzerte
.........................................................

© Junge Philharmonie Köln

© Lokomotiv.de
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Bundesweite Plakat-Kampagne zur Rettung der Bäder  

Bäderallianz braucht eine  
Milliarde Euro pro Jahr  

Niederrhein. Der deut-
schen Bäderlandschaft 
geht es schlecht. Teil-
weise seit über 60 Jahren 
in Betrieb, führt der Sa-
nierungsstau der maro-
den Bäder immer 
häufiger zu Schließun-
gen. Im Umkehrschluss 
bedeutet das: Es gibt 
immer weniger Möglich-
keiten, bzw. Orte, an 
denen Kinder heute 
überhaupt noch schwim-
men lernen können. Die 
Folge: Rund 60 Prozent 
aller Kinder unter 10 Jah-
ren sind keine sicheren 
Schwimmer und befin-
den sich in der Nähe von 
Seen oder anderen Was-
serflächen in akuter Le-
bensgefahr. 
Um auf diesen Missstand 
aufmerksam zu machen, 
hat die Bäderallianz 
Deutschland mit ihren 16 
Partnerverbänden eine na-
tionale Plakat-Kampagne in 
Auftrag gegeben. Unter-
stützt wird die Kampagne, 
die  bis Anfang Juli in ganz 
Deutschland zu sehen ist, 
unter dem Motto: „Retten 
wir die Bäder!“ von der 
Ströer Media Deutschland 
GmbH, die Plakatflächen im 
gesamten Bundesgebiet für 
die gute Sache zu Sonder-
konditionen zur Verfügung 
stellt, und von zahlreichen 
namenhaften Akteuren aus 

der Bäderbranche, die ih-
rerseits die technischen 
Kosten für die Umsetzung 
aufgebracht haben. 
Als Zielgruppe der Kampa-
gne gilt die Gesamtbevöl-
kerung ebenso wie die 
Politik, von der die Bäderal-
lianz rund eine Milliarde 
Euro Unterstützung pro 
Jahr fordert.  
Verantwortliche Ansprech-
partner für die Kampagne 
sind der Sprecher der Bäde-
rallianz Deutschland, Prof. 

Eine bundesweite PlakatKampagne soll auf die Miß-
stände aufmerksam machen.

Wenn Bäder schließen müssen, bedeutet das auch: Es gibt immer weniger Möglich-
keiten, bzw. Orte, an denen Kinder heute überhaupt noch schwimmen lernen können.

Wohnungsmarkt  

Mietspiegel-
Befragung 

Tönisvorst. Wie hoch darf 
die Miete sein? Ob Mie-
ter oder Vermieter: Eine 
Orientierung, wie hoch 
die ortsübliche Miete ist, 
bietet der Mietspiegel. Im 
Kreis Viersen werden 
dafür gerade die Daten-
grundlagen gesammelt.  
 
So hat der Gutachteraus-
schuss des Kreises Viersen 
eine Umfrage gestartet. Die 
richtet sich an Vermieterin-
nen und Vermieter sowie 
Mieterinnen und Mieter. Ziel 
ist es, aktuelle und belast-
bare Daten zu sammeln, die 
als Grundlage für den 
nächsten Mietspiegel die-
nen. Denn: Eine breite Be-
teiligung der Bevölkerung 
ist entscheidend, um ver-
lässliche Daten zur ortsübli-
chen Vergleichsmiete zu 
gewinnen.  
Die Teilnahme ist freiwillig 
und erfolgt anonym. Alle 
Angaben werden aus-
schließlich zu statistischen 
Zwecken ausgewertet. Wer 
sich beteiligen möchte: Das 
Beteiligungsportal ist unter 
https://beteiligung.nrw.de/p
ortal/kreis-viersen/beteili-
gung/themen/1007777 zu 
finden.   

� 

Urlaubserinnerungen von damals 

Reisen in den 50er  
und 60er Jahren 

Niederrhein. Mit dem 
VW Käfer an die Adria, 
per Zug in die Berge 
oder mit dem Reisebus 
an die Nordsee: In den 
1950er- und 1960er-Jah-
ren wurde das Reisen für 
viele Menschen zu 
einem Symbol für Auf-
bruch, Freiheit und neue 
Lebensfreude.  
Für eine im Frühsommer 
2027 geplante Ausstellung 
im Niederrheinischen Frei-
lichtmuseum des Kreises 
Viersen werden genau diese 
Urlaubserinnerungen ge-
sucht – Gegenstände und 
Dokumente aus der damali-
gen Reisezeit, die heute 
noch auf Dachböden, in 
Kellern oder in alten Foto-
alben zu finden sind. 
Besonders gefragt sind die 
persönlichen Geschichten 
hinter den Objekten: Wie 

wurde damals gereist? 
Wohin führte die erste 
große Urlaubsfahrt? Wel-
che Erlebnisse sind bis 
heute unvergessen geblie-
ben? Auch außergewöhnli-
che Reiseabenteuer sind 
von großem Interesse. 
 

Leihgaben? 
 

Die Gegenstände können 
nach Absprache als Leih-
gabe für die Ausstellung 
zur Verfügung gestellt oder 
digital dokumentiert wer-
den. 
Interessierte können sich 
mit ihren Erinnerungsstü-
cken und Geschichten an 
Dr.  Yvonne Gavaller telefo-
nisch unter 02158 9173-23 
oder per E-Mail an yvonne 
.gavaller@kreis-viersen.de 
wenden.                        � 

In St. Hubert 

Betreuer für 
Kleinkinder 

gesucht 
Kempen. Der katholische 
Verein für soziale Dienste 
Kempen  sucht ehrenamt-
liche Mitarbeiter, die 
Freude daran haben, Kin-
der im Alter zwischen 
fünf Monaten und drei 
Jahren zu betreuen, wäh-
rend die Eltern einen In-
tegrationskurs besuchen. 
Die Kurse finden freitags 
zwischen 9 und 13 Uhr statt. 
Einsatzort ist das Begeg-
nungszentrum in Kempen-
St. Hubert 
Weitere Informationen er-
halten Interessierte bei der 
Freiwilligenagentur Kempen 
per E-Mail an freiwilligen-
agentur@kempen.de oder 
dienstags und freitags von 
10 bis 12 Uhr telefonisch 
unter 0 21 52 / 917-1031.  

�

Dr. Christian Kuhn, sowie 
Geschäftsführer und Koor-
dinator, Christian Mankel, 
die gemeinschaftlich beto-
nen: „Die Zahl klingt hoch, 
aber der Preis, den wir am 
Ende des Tages dafür zah-
len müssen, wenn unsere 
Kinder nicht mehr schwim-
men können, ist weitaus 
höher.“ 
Mehr Infos zur laufenden 
Kampagne findet man im 
Netz unter www.retten-
wir-die-baeder.de  

�

Im Gemeindezentrum St. Josef 

„Offene Probe“ mit  
KK Wood & Brass

Kempen. Auf dieses Wo-
chenende hatten sich die 
rund 25 Mitglieder der 
Band „KK Wood & Brass“ 
aus Kempen schon lange 
gefreut: die Musikerinnen 
und Musiker trafen sich 
zu einem Probenwochen-
ende im Michaelsturm in 
Schaephuysen, um inten-
siv an neuen Arrange-
ments zu arbeiten. 
 
Neben den Gesamtproben 
standen auch einzelne Satz-
proben auf dem Programm. 
Besonders die Jam-Session 
zum Abschluss am Sonntag-
morgen zeigte bereits die 

ersten Erfolge der intensiven 
Probenarbeit – viele Musi-
kerinnen und Musiker spiel-
ten dabei spontan ihr erstes 
Solo. 
Wer ein Blechblasinstru-
ment spielt und einmal aus-
probieren möchte wie es ist 
bei "KK Wood & Brass“ mit-
zumachen, ist herzlich zur  
offenen Probe am 6. Juli 
eingeladen. Beginn ist um 
9.30 Uhr im Gemeindezen-
trum St. Josef in Kempen-
Kamperlings, Eibenweg 3.  
Neben dem gemeinsamen 
Musizieren ist ein geselliges 
Beisammensein geplant.  

�
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Samstag 
04. Juli 2026 

Ab 6:30 Uhr 
 

„Am Kendel“ 
(Bahnstr. / gegenüber ALDI) 

Info: 02152 / 6667 o. 80016 
www.kendel-troedel.de 
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Haus oder große, helle 
Wohnung mit Garten von 
seriösem Geschäftsmann 
gesucht. Auch auf Renten-
basis. Bitte per Mail an den 
Verlag unter: Tel. 02152-
961510 oder per Mail: 
nib@az-medienverlag. de.

HAUS GESUCHT 

GESCHÄFTLICHES

Abnehmen ohne Diät 
mit Lasertherapie, Magnetfeld      
und Ultraschall-Behandlung 
„Institut für Gesundheit” 

0 21 51 / 31 87 91

 
 
  
Flick Dich, Reparaturen schnell 
und günstig, kostenloser Hol- 
und Bringdienst innerhalb von 
Kempen  

Judenstraße 24, 47906 Kem- 
pen, Tel. 02152 / 33 98. 

WOHNMOBILE

EIGENTUMSWOHNUNG 
GESUCHT

Suche Eigentumswohnung 
von Privat / gerne renovie-
rungsbedürftig.  
Telefon: 0 21 51 - 971 68 33. 

STELLEN-ANGEBOT

Verteiler gesucht für unsere 
14-tägig erscheinende Zei-
tung. Für Kempen, St. Tönis, 
Grefrath und KR-Hüls, jeweils 
ca. 3-4 Std. Bewerbungen un-
ter Mail an: nib@az-medienver 
lag.de 
 

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen.  
Unter Telefon 03944/36160. 
www.wm-aw.de

Antik & Genuß 
www.antikundgenuss.de 

Autos 
www.autohaus-ullrich.com 

Bäckerei & Konditorei 
www.van-densen.de 

Bilder+Einrahmungen 
www.bildundkunstsommer.de 

Buchhandlung 
www.thomas-buchhandlung.de 

Fahrräder 
www.radsport-claassen.de 

Fitness 
www.vhs.krefeld.de 

Goldschmiede 
www.Ophir-BOX.de 

www.goldschmiede-ewert.de 

Haushaltsauflösung 
www.haushaltsauflösungen- 

niederrhein.de 

Gesundes für Hund und Katze 
www.derfellprofi.de 

Immobilien 
www.kock-immo.de 

Klima-Technik 
www.ktb-klima.de 

Nachhaltiger Store 
www.konsekvent-kempen.de 

Optiker 
www.optiknentwig.de 

Rasenroboter 
www.koettelwesch.de 

Restaurants 
www.dacapoRistorante.com 

Rechtsanwalt 
www.rechtschaffen.info 

    Rolladen & Sonnenschutz 
www.schreinerei-kroells.de 

Hier könnte Ihre Rubrik stehen! 

Möchten Sie auch in unser  
Internet-Verzeichnis ?

Kein Problem ! Für 9,50 Euro (= 1 Druck-
zeile) zuzügl. der gesetzl. MwSt. haben Sie 
die Möglichkeit unter einer bestehenden 
Rubrik oder einer neuen Rubrik gesetzt zu 
werden.  

Senden Sie uns eine E-Mail unter:  
 

nib@az-medienverlag.de  
 
 

Was verpasst? 
Die letzten Ausgaben finden Sie unter 

www.niederrhein-im-blick.de

NiB-Auslagestellen: 
Brauchen Sie noch ein extra Zeitungsexemplar für die 
Familie aus Übersee oder Ihre Freunde in Bayern? Hier 
finden Sie unsere Zeitungen noch zusätzlich ausgelegt: 

– Kempen - REWE, Kleinbahnstr.,   
– Kempen - Schreibwaren Beckers, Engerstr., 
– Kempen - Obstgut Hardt, St.Töniser Str. 131 
– Kempen - Edeka-Markt 
– St. Tönis - REWE-Zielke, Neuer Markt, 
– St. Hubert - Neimeshof, Vino Donino 
– Vorst - REWE Vorst, Am Kreisel  
– Vorst - Mundwirt, Neben der Volksbank 
– Grefrath - Banken,  
                   Bäckerei Oomen 
– Oedt - Banken + Bäckerei Oomen 
– Wankum - Bäckereien, Tankstelle 
– Wachtendonk - Edeka, Tankstelle Grant,  
                          - Banken und Bäckerei Oomen 
                          - Schniedershof

Klatsch & Tratsch...  
von Toni Vorster

+++ Kennen Sie den 
„Mundwirt“ in Vorst? 
Nein? Dann wird es Zeit. 
Toni  Vorster hat schon seit 
langem die Erfahrung ma-
chen dürfen, ob es in Spa-
nien, Portugal oder Frank- 
reich war, dass dort wo 
die Handwerker zu Mittag 
essen oder ihren Kaffee 
trinken, da muss es gut 
sein. Ja, es ist gut. Das 
Essen und Trinken und be-
sonders, wenn alle wie-
derkommen und (fast) alle 
schon zu den sich duzen-
den Stammgästen gehö-
ren, wie auch unser Toni 
Vorster. Wobei der Mund-
wirt (Ulrich Leusch) das 
Kochen von seiner Mutter 
gelernt hat und als begna-
deter Hausmanns-Koch 
jeden Tag auch von seiner 
ganzen Familie unterstützt 
wird.  
Aber bevor Toni Vorster 
wieder ins Schwärmen 
kommt und die kurze 
Nachricht einfach zu lang 
wird, jetzt in Kurzform 
und nach Absprache mit 
Ulrich Leusch: Es gibt ein 

Mittagessen zu gewin-
nen. Aber nur wenn die 
Glücksfee per Mail den 
Gewinner gezogen hat 
und nur nach Absprache 
mit dem Mundwirt, an 
welchem Tag – von 12 bis 
14 Uhr – der glückliche 
Gewinner, natürlich auch 
die Gewinnerin, hungrig 
kommen darf. Also, jetzt 
nur noch teilnehmen, per 
Mail, an den Verlag und 
Glück haben.  
Betreff: „Ja, ich habe 
Hunger und möchte ein 
Mittagessen beim Mund- 
wirt gewinnen.“ Natür-
lich ist der Rechtsweg aus-
geschlossen! Natürlich, 
bis dahin ist man(n) ja 
verhungert! Und wer 
dieses Mal noch nicht 
gewonnen hat, hat si-
cherlich Glück in der 
Liebe...? 
Denn die geht ja bekannt-
lich auch durch den Ma-
gen. Einsendeschluss ist 
der 30. Juni per Mail an: 
nib@az-medienverlag. 

�



 
- 
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Klatsch & Tratsch...  
von Toni Vorster

+++ Bastian Leuchten, 
einer der beiden Organi-
satoren vom „RatHouse“ 
zog am Morgen nach 
dem Event ein kurzes 
Fazit zu den Emotionen 
und ersten Eindrücken: 
„Einfach nur: Wow! St. 
Tönis, ihr seid der Ham-
mer. Das war der abso-
lute Vollwahnsinn. Ge- 
nial. Super Stimmung. 
Der Getränkelieferant hat 
bestimmt drei Mal nach-
geliefert.“ Schon bei den 
ersten Tönen war der Rat-
hausplatz gut gefüllt, und 
spätestens ab sieben Uhr 
voll. Jede Straßenbahn aus 
Krefeld brachte viele Fei-
erfreudige aus der Umge-
bung in die Apfelstadt, 
und auf allen Zufahrtswe-
gen waren kleine und grö-
ßere Grüppchen junger 
Menschen auf dem Weg 
in die Innenstadt, um eine 
Nacht abzufeiern. Und 
wie es war, davon zeugen 
die Worte von Bastian 
Leuchten. Der Plan von 
ihm und seinem Mitstrei-

ter Tim Müller ist rundum 
aufgegangen. Und das 
Wetter hat eher zu gut 
mitgespielt. Für hohe  
Temperaturen haben 
nicht nur die heißen Beats 
gesorgt. 
 
+++„VRR-Tarifreform 
zum 1. Juni 2026“ – So 
schlicht wird auf der 
Homepage der SWK, 
aber wohl auch von an-
deren ÖPNV-Anbietern 
im NiB-Verbreitungsge-
biet eine Information be-
gonnen, die weitergeht 
mit dem Hinweis auf den 
Wegfall des sogenannten 
„Zwei-Waben-Tarifs“. 
Was so schlicht beginnt, 
bedeutet für manche Nut-
zer von Bus und Bahn 
eine Tariferhöhung von 
über 100 Prozent. Ein 
Beispiel? Ich fahre, wenn 
es nicht mit dem Fahrrad 
möglich ist, gerne mit der 
Bahn von St. Tönis nach 
Krefeld. Rheinstraße. Kos-
ten jetzt: 3,80 EUR. Ab 
Juni sage und schreibe 

7,80 EUR. Es gibt auch 
Vorteile, schreibt die 
SWK. Denn für die 7,80 
EUR käme ich ab Juni 
auch nach Xanten oder 
Dinslaken. Trostpflaster. 
Gut, ich zahle meine 
ÖPNV-Fahrten mit meiner 
App. Was gerade für 
kurze Strecken günstiger 
ist, als ein Ticket für 3,80 
EUR zu kaufen. Aber was 
machen die, die sich in 
der hiesigen Smartpho-
ne-Welt nicht zurechtfin-
den, und „analog“ fahren? 
Hierzu zählen vorrangig 
ältere Senioren, von de-
nen ich viele kenne? Ja, es 
gibt Gründe für die An-
passung des Tarifsystems. 
Zusammenlegung von Ta-
rifgebieten. Wegfall von 
Preisstufen, Vergünstigun-
gen auf längeren Stre-
cken. Aber gerade die 
Kurzstrecke – wie für 
mich nach Krefeld, von 
Kempen nach Aldekerk 
oder Wankum. Gerade 
auf diesen Kurzstrecken 
ist die Erhöhung um über 
100 Prozent mehr als hef-
tig. Gerade für Gelegen-
heitsfahrerinnen und -fah- 
rer, für die das Deutsch-
land-Ticket nichts ist und 
die Welt der Apps eher 
ein Fremdwort. Leider die 
werden bei der Reform 
vergessen. Schade. 
 
+++ Haben Sie sich auch 
gefragt, was an diesem 
Radweg eigentlich nicht 
in Ordnung war? Beson-
ders dann, wenn Sie die 
ewigen Umleitungen fah-
ren musste, weil der Kre-
felder Weg gesperrt war? 
Sei`s drum, jetzt ist er fer-

tig, der Radweg zwischen 
Kempen und Krefeld. Seit 
September 2025 liefen 
die Bauarbeiten an der 
Kreisstraße (K) 11 Rad-
wegerneuerung bzw. -sa-
nierung auf einer Länge 
von rund 5,8 Kilometern 
zwischen Kempen und 
Krefeld, die verschiedene 
Bereiche mit Deckensa-
nierungen sowie den Bau 
von Entwässerungsanla-
gen umfasst. Zusätzlich 
wurden in Unterweiden 
sowie auf Höhe des Obst-
hofes Panzer Entwässe-
rungsanlagen erstellt.   
Trotz zahlreicher Schlecht- 
wettertage wurde die ge-
plante Bauzeit lediglich 
um etwa vier Wochen 
überschritten, teilt die 
Kreisverwaltung mit. Die 
Gesamtkosten betragen 
ca. 2,1 Millionen Euro. 
Der Kreis Viersen erhält 
für die Arbeiten am Rad-
weg Fördermittel des Lan-
des in Höhe von 95 
Prozent der Gesamtkos-
ten. 

 
+++ Wer in den letzten 
Tagen vor dem verschlos-
senen Shop des Stadtkul-
turbundes (SKB) an der 
Krefelder Straße gestan-
den hat, muss sich keine 
Sorgen machen. Denn 
der Shop zieht nur um. 
Und zwar auf den Alter 
Markt 9. In den Schau-
fenstern sind schon erste 
Plakate aufgehängt wor-
den. Und der eigentliche 
Umzug wird in den kom-
menden Tagen gesche-
hen. Für den Publikums- 
verkehr, das bestätigte der 
Vorsitzende des SKB, Ralf 
Görtz, wird das Büro dort 
am 16. Juli wieder eröff-
nen. Eine richtige Eröff-
nung der Räumlichkeiten 
gibt es am Samstag, 18. 
Juli, zwischen 10 und 13 
Uhr. Bis dahin  ist ein Ti-
cketverkauf „nur“ über 
das Internet möglich – 
rund um die Uhr über die 

Homepage www.stadt-
kulturbund-toenisvorst.de.  
 
+++ Vor einigen Wochen 
wurden provisorische 
Masten für die Oberlei-
tung aufgestellt, damit die 
Straßenbahnen weiter die 
Einmündung der Kurzen 
Straße in die Krefelder 
Straße fahren konnte, 
sollte doch das Eckhaus 

abgebrochen werden. 
Und dann tat sich erst mal 
nichts. Bis halt im Mai mit 
den Abbrucharbeiten be-
gonnen werden konnte, 
die jetzt – siehe Foto – ab-
geschlossen sind. Toni 
Vorster wartet nun, dass 
mit den Arbeiten an den 
Gleisen und der Neuge-
staltung der Ecke begon-
nen wird... 
 
+++ Ein stolzes Jubiläum: 

der Schießsportverein 
„Schießfreunde-Frei-
schütz-Tell 1926 St. Tö-
nis“ feierte sein 100-jäh- 
riges Bestehen. Der 1. 
Vorsitzender Lars Kuhlen-
schmidt ging in seiner 
Rede auf die Entstehungs-
geschichte ein und lobte 
besonders den schon 
immer sehr großen Ein-
satz der Mitglieder des 
SFT und die Initiative des 
ersten 1. Vorsitzenden des 
Vereins, Willi Blömer, 
ohne dessen unermüdli-
chen Einsatz die heutige 
Anlage nicht vorstellbar 
wäre. Seit den Anfängen 
im Jahr 1926 ist der Mit-
gliederbestand inzwi-
schen auf 328 Mitglieder 
angewachsen, die auf 
dem weitläufigen Ge-
lände an der Gelderner 
Straße ihren Sport im 
Bogen-, Blasrohr-, Ge-
wehr- und Pistolenschie-
ßen ausüben. Grußworte 
kamen von Bürgermeister 
Kevin Schagen, dem Vize-
präsidenten des RSB, Eck-
hard Wilms, dem Vorsit- 
zenden des Bezirks 03 
Uwe Schlabbers und der 
Geschäftsführerin des 
Kreissportbundes Viersen 
Angelika Feller.  

� 



Immobilien
kaufen, bauen,
modernisieren.

Digital gemanagt – jetzt neu
mit Cockpit Immobilie.
Direkt informieren unter:
sparkasse-krefeld.de/cockpit-immobilie

Weil’s ummehr als Geld geht.


